
Schulnachrichten.

i.

Allgemeine Helzrverfajsung.
Der Unterricht in der Oberrealschule.

Unterricht

1. Religion

2. Deutsch

3. Französisch

4. Englisch

5. Geschichte
6. Erdkunde

7. Mathematik und Rechnen

8. Naturgeschichte....

9. Physik

10. Chemie und Mineralogie

11. Schreiben

12. Zeichnen

13. Singen
14. Tnrnen

Wöchentliche Stundenzahl
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Dazu kommen 2 Stunden schreiben für Schüler der Hill nud Olli, ferner 2 stunden physikalische

und chemische Übungen im Laboratorium für die Schüler der 011, III, Ol.

L. Der Unterricht in der Vorschule.

Unterricht

1. Religion

2. Deutsch

3. Anschauung und Heimatsknnde

4. Rechnen

5. Schreiben

6. Singen
7. Tnrnen

zusammen

Wöchentliche

Stundenzahl

3. Kl. 2.

3

8

1

6

3

8

1

4
2
1

1
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^1. Verteilungder Unterrichtsstunden unter die Lehrer im Sommer 1W9.

Lehrer

Klassen¬
lehrer

der

O b e r r e a l -

Ober I Unter I Ober II Unter II
^ L

Ober III Unter III
L

s ch u l c V o r s ch u l e

IV
v

v
k

VI
k

I o. 1 2 0.
«limine

2 R. Z v. ZM.

I Direktor Schill?

2 Oberlehrer Prof. I)r, Warbach 01

Nolgnardse»

Frllenberg

vr. Knapc

Scheibe

Kchmberg

Werner

Loedeker

Wachnle

I) i', Gülstorfs

Strnbe

Zoellnrr
I>r. liniiie

13

IS

so

21

Trantmann

Kliegil

Ilr. Ebrrninilir

Dr. Kennig

Wisseuschaftl. Hiilsslehrer
vr. Friedrich Zerrari

Wissenschaft!. Hiilsslehrer
Throphil Schön, vanä, xrob.

Wissenschaft!. Hiilsslehrer
vr. Emil Gpiix, oanil. prob.

Wissenschaft!. Hiilsslehrer
Wilhelm Korn, aanck. prob.

Zeichenlehrer Schnell

Lehrer xangl

,, Rienoiv

Scheel

Gesanglehrer Kgl. Musikdirektor
Professor "Gebhardt

2S Lehrer Graumiillcr

23

Sl>

31

32

Vorschullehrer Waack

„ Kudig

„ Klement

Sewerich

Ob. II

Vb.I

Physik 3
Erdkunde 1

Math. S
Linearz. 1

Gesch. 3

IIIII

IIIIIL

Ob.IUI?

IIIIIZ

II IIIA

vb.III ^

VIA

Franz. 4
Cuqnseb >

Religion 2

Deutsch 4

Physik 3

Math. 5
Linearz. 1

Physik 3

Gesch. 3
Erdkunde 1

Linearz. 2

Gesch. 2
Erdkunde 1

^ Math, o^ Liuearz. 1

Frauz. 4

^ Chemie 3 ! Natur 2
Übg. 2 Chemie 2

Englisch 4 ! !
! Englifth I -

Religion 2

IVA

VII^

VA

VII?

IV

IVI?

VH.

VIL.

V.3A

V. 1A

V.10

V.3 0

V.2A

V.20

Chemie 3
Ubg. 4

Deutsch 4 Deutsch 4 s

Gesch. 3
Erdkuude 1

Math, ö

Linearz. 2

Gesch. 2
Erdkunde 2

Turnen 3

Natnr V ! Math, ö

Gesch. 2
ErdMnde 2

Gesch. 2
Erdkuude 2

Religion 2 ! Deutsch 3
Deutich 3 ! ^

Math. ?
Turnen 3

Englisch 4

Religion 2 ! Religion 2

^Franz. 5

Englisch 4

Rcligiou2

Deutsch 3
Gesch. 2
Erdkunde 1

Fran z. S

Englisch 4

Religion 2
Deutsch 3

Franz. l!

Franz. V

Religion 2

Englisch S

Natur 2

Religiou 2
Deutsch 3

Englisch S

Chemie 3
Übg. 2

Übg. 2

Zeich. 2 Zeich. 2

Turnen 3

Zeich. 2

Turnen 3

Kr anz.« j
Englisch 4 I

Natnr 4 Natnr 4

! Math, v
Natur 2

Deutsch 3

Physik 2
Math.

Zeich. 2
Zeich. 2
Liuearz. 2

Tnruen 3 Turnen S

Zeich. 2
Zeich. 2
Linearz. 2

Englisch 6

Zeich.

Franz. k

Gesch. 2
Erdkunde 2

Deutsch 3
Gesch. 2
Cedluude ^

Religion 2
Franz. S

Erdknitd

Erdkunde 2^

ReIigionMeligion2Deutsch 4

Franz.

Gesch. 3
Erdkunde 2

Natnr 2

! Natnr 2

Math, k

Zeich. 2

Math. 0
Natnr 2

Franz. K

Zeich. 2

Schreiben 2

Tnrnen 3

Teutscli ^
Gesch. - A

Viutb. ' Blatb. l!

Schreib. ^Schreib. 2

Tnrneu 3

Religion 2

Franz. S

Deutsch 4
Turnen 3

Math, k

Natnr 2

Erdkunde?

Re!igiou2

Erdkunde 2

Rechn.'Z
Natnr 2

Franz.. K

Erdkuude 2

Franz. K

Rechn. ö
Siatnr 2

Franz. S

Deutsch 4 Deutsch 4
Religion 2^ Religion 2

Natur 2

schreib.2

Chorgesaug 2 Sliniden

Zeich. 2 Weich. 2 Zeich. 2

Rechn. 5
Schreib.2

Franz. V
Deutsch 4

Schreib. 2

Gesang 2

Schreib. 2
Tnrnen 3

Zeich. 2 Zeich. 2 Zeich. 2
Turueu 3

Erdkunde 2

^ Rechn. S >

Rechn. 5
Natur 2

Deutsch 5

Religion 3

Franz. S

Dentsch 5
Erdkunde 2
Religion 3
Rechn. 5

Natur 2 >Natur 2

Franz. !i

Gesang 2

Religion 3
Schreib. 2

Deutsch ö
Schreib. 2

Tnrnen 3

Schreib. 2Tnrnen 3

Turnen 1

Religion 3
Heim. 1
Schreib. 2

Deutsch 10

Religion 3
Heim. 1
Schreib.2

Singen 1

Rechn. 4 Dentsch 10

Deutsch S

Turnen 1

Religion 3
Anschännng 1

Singen 1

Rechn. 4 ^ Rechn. 4

! Deutsch S

Rechn. 4

Schreiben 2

Ansch. 1
Religion 3

18 n. 2 Bibliothek
. . 20

20 n. 2 Bibliothek
— 22

10

19

22

21

22

2Ü

24

2 -l

Dentsch 8
Rechn. k

Religion 3
Ansch. 1

Dentsch 8
Rechn. v

2-1

24

24

24

24

24

24

24

24

2!'.

24

24

24

2ti

24

28

24

24

26

22ii.«>^>chreib-
hülfe 26

26



2. Verteilung der llnterrichtsftundenunter die Lehrer im Winter

ehre r

!

Klassen¬
lehrer

der Ober l

Direktor Schulz

Oberl. Pros.vi.Warvach

! Plwnk 3 ...
iErdkuudel ^

Linter l

III

4

5

0

8 ^

9

10

11

1'^

i:;

15

!

17

18

19

2V

21

22

Fellenverg

vr. Hnape

Scheide

>Math. 5 j N?ath. 5
!Linearz. I ^Line arz. 1

>Gesch. 3
l Erdkunde 1Gesch,

vbei- II
Linter l!

^ k
»bei' III

k

l> e r r e n l -

Unter II!
k

Physik S

Liuearz, 2

Ob. II

0b,I

Math. S
Linearz. I

xehinberg

Sordeker

Werner

Wachuie

Or, <l)ü!storff

Strube

IoeUner

vi-, kinckc

Trautmann

Kliegel

I>i, Ebermailu

23

24

vi. Kcnuig

Stelle nicht besetzt, dafür
t>r, Grobmail»,

c^ini. xrod.
Wisseuschastl, Hülsslehrer
vi, Friedrich Ferrari

Wisseuschastl, Hülsslehrer
WUH. Dorn,

Wissenschaft!, Hüls-lehrer
Th. Schön, eaiiil, prob
Wissenschaft!, Hülfslehrer
llaumnii», eaml, prob.

Zeichenlehrer Schnell!

Zeichenlehrer Hürstcu

Lehrer Rienow

Turnlehrer Scherl

Grnfi Schulz

Gesanglehrer Kgl, Musik¬
direktor Pros, Gebhardt

Lehrer ErnuiiinUer

Vorschullehrcr Waack

Kudig

Slement

Kewerich

Hnlsslelirer Fiedler

jZraiin

II IIS

Hill»

VIII.^.

0b,IIIIZ

Ob, III A

II IIIA

0b,III^.

VIX

VIZ

II 11^,

IVA

VA

Franz, 4 '
Englisch -l Franz, 4

Religion 2 Religion 2

Englisch 4

Deutsch'4Deutsch 4

Chemie 3

Chemie 3
Ü!'g, ^

Franz, 4
Englisch 4

Deutsch 4

Gesch, 3
Erdkunde 1

Religion 2

' Math, ö

!
Natur 2

Cheiuie 2 Natur ^

Religion 2

Chemie 3

Ubg, 2

VL

IV^

V^,

V,3A

B,2ÄI

V,IÄ

V,10

V,3V

VI.-^,

V,20

Zeich, 2 Zeich, 2

Ubg, 2

Zeich, 2

Maler, Perspektive I

Tnruen 3

Turnen 3
n, Spiel, 1

Deutsch 3
Gesch, 2
Erdkunde 1

Religion 2

Franz, S ! Franz, S

Englisch 4 ! Englisch 4

Teulsrh 3
Gesch, 2
Erdknnde 1
PHUiil ^
Math, 3

Zeich, 2 Zeich, 2
Linearz, 2

Spielen t >Tnrneu 3

Tnrnen Z

Linearz, 2

Gesch, 2

Tnrnen 3

Math, ö

Religion 2
Deutsch 3

Franz, L
Erdkunde 2

Englisch 4

Natur 4

Zeich, 2

Deutsch 3

Matb^ö

Tnrnen 3

Englisch 4

Religion 2

Franz, l>

Natur 4

Gesch, 2
Erdkunde 2

Zeich, 2
Linearz, 2

Deutsch 3
Gesch, 2

Erdkunde?

Franz, «>

Natur 4

Math, ü

Englisch 4

Religion 2

Zeich, 2
Linearz, 2

Franz, »

Religion 2

Erdkunde 2

Ii
Natnr 2

Gesch, 2

Englisch S

Deutsch 3

Zeich, 2

Erdkunde

Englisch S

Natur 2

:Ü>'l!>v0N
Deutsch 3

Franz, K

Gesch, 2
Erdknnde 2

Deutsch 3
Gesch, 2
Erdkunde 2

Franz, S Franz, S

Math, K

Zeich, 2

Englisch S

Math, U
Natur 2

Zeich, 2
Tnrneu 3

schreiben 2

Turnen 3

Turnen 3

Natnr 2

Schreib,2

Chorgesang 2 Stunden

IV
ö

V VI
k

I 0. l M. 2 0. 2 M. 3 0. Z M.
«ummc

10

18 u, 2 Bibliothek
M

esch, 3
rdkunde2

N u, 2 Bibliothek
22

22

21

22

!eligiou2
'eutsch 4

24

Franz, K
24«

Religion? Religion 2 24

24

24

Erdknude 2 Erdknnde 2 24

Franz, K 24

Erdknnde 2
Natnr 2

24

Rechn, ö
Natnr 2 Rechn, ö 24

Erdknnde2 Turueu 3 Erdknnde 2 24

Math, K Religion-! Religion 3 24

Dentsch 4
Gesch, 3

Franz, S
,

24

Natnr 2 Rechn, ö
Natnr 2

Rechn, S
Natur 2

24

!ath, U
atnr 2 Natur 2 Natnr 2 24

ranz, 6 Franz, L Franz, K 2:;

2
4 Z Religion 2 ,

Dentsch 4 Religion ^ Deutsch S 24

2 I 24 (u, 1)

Zeich, 2
!?chreib,2
Turnen 3

Religion 2
Zeich, 2

Zeich, 2
Schreib, 2

24 (u, 2)

Dentsch 4
Franz, v

Erdkunde 2
Dentsch 4

Erdkuude 2 Franz, S 24

Tnrnen 3 Schreiben 2
Deutsch 8
Rechu, K

28

Timien 3 Rechn, S Tnruen 1 ! Deutsch 8
Turueu >

28

Gesang 2 Gesang 2
»'

Religion 3
Schreib, 2

Deutsch ö
Schreib, 2

Religion 3
Heim, 1
Schreib,2

Religion 3
Heim, 4
Schreib,2

24

Deutsch ic

Sin

-

gen 1

Religion 3
Anschauung 4

Siugeu 1

Ausch, 1
Religion 3

Religion 3
Ausch, 4

24

Rechu, 4 Dentsch ic
- Dentsch 8

Rechn, v
28

Rechn, v Schreib,2
,Tnrneu 3 Deutsch S Turnen 3 Rechn, 4 Ä2u.<i Schreib

- hülfe 28

!eich, 2 Zeich. 2 Turueu 3 Tnruen 3 Rechn, 4 Deutsch 8 Rechu. 4 28

schreib,2 Schreib,2
4

Schreib, 2
2
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l>- Lehraufgaben im Schuljahr 1909 10.

!. Olierrealschnle.

Zexta.

Religion, 3 Stunden. — Biblische Geschichten deS Alten Testaments. Vor den Hanptsesten die betreffenden Geschichten
des Nenen Testaments. Das 1. Hanptstück mit Lnthers Erklärung. Die 3 Artikel des apostolischen Shmbolnms nnd die 7 Bitten
des Vaterunsers ohne Lnthers Erklärung. 20 Katechismnssprüche. -t Kirchenlieder: 1) O Heilger Geist: 2) Ach bleib mit deiner
Gnade; 3) Dies ist der Tag; -Ü O Haupt voll Blut uud Wunden.

Lehrbuch: Bötticher, Fürbriuger-Bertrmus Biblische Geschichten.

Deutsch, S Stunden, davon 1 Stunde GeschichtSerzählungeu. — Grammatik: Redeteile nnd Glieder des einfachen Satzes
nnd die für ihn erforderliche Zeichensetzung; starke nnd schwache Flexion. — Orthographische Übungen mit wöchentlichen Diktaten
in der Klasse. — Lesen von Gedichten nnd Prosastücken; mündliches Nacherzählen von Vorerzähltem nnd Gelesenem; Auswendig--
lernen nnd Vortragen von Gedichten. — Wöchentlich eine knrze schriftliche Hausarbeit lReproduktiou des in der Klasse Durch¬
genommenen, Reinschrift). — In den Gefchichtserzählnngen: Lebensbilder ans der vaterländischen Geschichte von Wilhelm >. bis
auf Karl den Groszen.

Lehrbuch: Hopf uud Paulsiek, Lesebuch für VI.

Französisch, 6 Stunden. — Erlernung der Aussprache au dem Texte des Lehrbuches. Ebeuso wird im Anschlich an
den französischen Text die Formenlehre des Geschlechtswortes, Hauptwortes, Eigenschaftswortes, der Fürwörter nnd der Zahl¬
wörter durchgenommen, kvoir und etro uud die regelmäßige Konjugation. — Sprechübungen ebenfalls im Anschluß an den
französischen Text. — Klassenarbeit: Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. — Hausarbeit: Mündliche nnd schriftliche Wieder¬
holungen und Übungen. Auswendiglernen einiger Gedichte.

Lchrbnch: Dnbislav n. Boek, Elementarbnch der französischen Sprache, Ausgabe O, 1. Teil.

Erdkunde, 2 Stunden. -- Grundbegriffe der physischen nnd mathematischen Erdkunde. Anleitung znm Verständnis des
Reliefs, des Globus nnd der Karten. — Oro- nnd hydrographische Verhältnisse der Erdoberfläche. Die wichtigsten Staaten nnd
Städte iu allen Erdteilen.

Rechnen, S Stunden. — Wiederholungen der Grnndrechnnngen mit ganzen Zahlen, nnbeiiannten und benannten. Die
deutschen Maße, Müuzeu und Gewichte nebst Übungen iu der dezimalen Schreibweise nnd den einfachsten dezimalen Rechnungen.
Die Dezimalbrüche. Zeitrechnung. — Wöchentlich eine schriftliche Arbeit.

Lehrbuch: Müller-Pietzker, Rechenbuch für^die nnteren Klaffen. Ausgabe IZ^siir Realschulen.
Naturbeschreibung, 2 Stunden. — Im Sommer: Beschreibung von Blütenpslnnzen ans der heimatlichen Flora nach

vorliegenden Exemplaren. Ans dieser Anschauung heraus allmähliche Gewinnung der nötigen Kunstausdrücke für die Formen
nnd Teile der Wurzel, des Stengels, der Blätter, der Blüten, der einfachsten Blütenstünde nnd Früchte. -- Im Winter:
Beschreibung wichtiger Säugetiere und Vögel, inbezng auf Gestalt, Farbe nnd Größe. Mitteilungen über Lebensweise nnd
Verbreitung, über Nutzen und Schaden derselben.

Lehrbücher: Löw, Pflanzenkunde (I). Wofsidlo, Zoologie.

Schreiben, 2 Stunden. — Hefte ohne Rand nnt lü Linien. Einübung des deutschen nnd lateinischen kleinen nnd großen
Alphabets nach Vorschriften an der Wandtafel dnrch Übnngen im Taktschreiben, desgleichen nach Wortvorschriften.

Gesang, 2 Stunden. — Kenntnis der Noten und ihres Wertes. Eiufache Taktartcu. Stammtöne uud Normal-Dur-
tonleiter. Die vorgeschriebenen Choräle und Volkslieder.

yuinta.

Religion, 2 Stuudeu. — Biblische Geschichte des neuen Testaments. AuS dem Katechismus ist die Aufgabe der VI zu
wiederholen, dazu das 2. Hauptstück mit Luthers Auslegung zu erklären und einzuprägen. Die Katechismussprüche' der VI werden
wiederholt, dazu etwa 20 Sprüche gelernt, welche ans den in dem biblischen Lesebuche zum 2. Hauptstück gegebenen Sprüchen
zu entnehmen sind. Wiederholung der in VI gelernten Kirchenlieder und Erlernung von 4 nenen Kirchenliedern nnd zwar:
1> Wach auf mein Herz nnd singe, 2) Nun ruhen alle Wälder, 3) Mit Ernst ihr Menschenkinder, 4) Lobe den Herren.

Lehrbuch: Bötticher, Fürbringer-Bertrams Biblische Geschichten.



Deutsch, 4 Stunden, dnvon 1 stunde Geschichtserzählungen. -Lesen und Besprechen von Gedichten nnd Prosastücken;
Erlernen von Gedichten. ^ Grammatik: Der erweiterte einfache Satz, das Notwendigste vom zusammengesetzten Satze nebst
der dabei zur Auweudnng kommenden Zeichensetzung. lJn allen Klassen von V bis Hill Wiederholung und Erweiterung des
grammatischen Pensums der vorhergehenden Klassen.) — Kurze schriftliche Hausarbeiten Meprodnktion des in der Klasse Durch¬
genommenen und Aufgeschriebenen). — Orthographische und JnterpnnktionSübungen in wöchentlichen Diktaten. — Erste Ver¬
suche im schriftlichen Nacherzählen: im ersten Halbjahr in der Klasse, im zweiten anch als HanSarbeit. — In der Geschichts-
stnnde: Erzählungen ans der sagenhaften Vorgeschichte der Griechen und Römer.

Lehrbuch: Lesebuch von Hopf und Paulfick für V.
Französisch, 6 Stunden. Das iu V! Erlernte wird erweitert, namentlich die Formenlehre des Substantivs und

Ädjektivs. Die Negation beim Verb. Das Passiv und die Partizipien. Die Personalpronomina. Die substantivischen Possessiv¬
pronomina. Die Demonstrativpronomina. Das Relativpronomen gui. Das Interrogativpronomen. Der Teilnngsartikel.
Geschlecht der Snbstantiva. Ilbnngen aus dem Elementarbnch. — isprechübnngen im Anschluß an den französischen Text. — Massen¬
arbeit nnd Hausarbeit Ivie iu VI. — Erlernen einiger Gedichte, die als Texte behandelt sind.

Lehrbuch: Dubislav u. Boek, Elementarbnch der französischen Sprache, Ausgabe O, 2. Teil.

Erdkunde, 2 Stnnden. ^ Physische nnd politische Erdkunde Mitteleuropas, besonders nnter Benntznng von Seydlitz,
Grundzüge der Geographie. — Weitere Einführung in das Verständnis des Reliefs, des Globns nnd der Karten. Anfänge im
Entwerfen von einfachen Kartenskizzen nn der Wandtafel als Ergebnis des Gelernten.

Lehrbuch: Sehdlitz, Kleine Schnlgcographie.

Rechnen und geometrischer Anschmiungsuntcrricht, 4 uud 1 Stunde. — Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche,
llbnugen mit Dezimalbrüchen. Einfache Aufgaben der Regeldetrie idurch Schluß anf die Einheit oder ein gemeinschaftliches Mas;
zu lösen). Die deutschen Maße, Gewichte uud Münzen. ^ Propädeutischer geometrischer Auschauuugsuuterricht. — Wöchentlich
eine schriftliche Arbeit.

Rechenbuch wie in VI.

Naturbeschrcilmng, 2 Stnnden. — Im Sommer: Beschreibung uud Vergleichuug verwandter Blütenpflanzen nach vor¬
liegenden Exemplaren. Vervollstäudigte Keuutuis der äußeren, ohne Hülfe von Lnpe nnd Mikroskop nn ihnen sichtbaren Organe.
— Im Winter: Fortgesetzte Beschreibung von Wirbeltieren. Grnndzüge des Knochenbaus beim Menschen.

Lehrbücher wie in VI.
Zeichne», 2 Stnnden. ^ Behandlung der geraden nnd regelmäßig gebogenen Linie dnrch Zeichnen ebener Gebilde uud

flacher Formen aus dem Gesichtskreise der Schüler. Übuug im Treffen von Farben nach farbigen Gegenständen nnd im Zeichnen
ans dem Gedächtnis.

Schreiben, 2 Stnnden. — Hefte ohne Rand mit 15 Linien. Einübung der deutschen uud lateinischen Schrift nach
Wortvorschriften nn der Wandtafel dnrch llbnngcn im Taktschreibcn.

Gesang, 2 Stunden. ^ Einsnche nnd znfmnmengesetzte Taktnrten. Der Pnnkt bei der Note. Die Dnr-Tonleitern,
die vorgeschriebenen Choräle nnd Volkslieder.

Huarta.

Religion, 2 Stnnden. Das Allgemeinste von der Einteilung der Bibel und die Reihenfolge der biblischen Bücher.
Nbnngen im Aufschlagen von Sprüchen, Lesen wichtiger Abschnitte des Alten nnd Neuen Testaments. — Aus dem KatechiSmns:
Wiederholung der Aufgabeu vou VI und V, Erklärung uud Eiupräguug des !!. Hauptstücks mit Luthers Auslegung nnd Bibel¬
sprüchen. DaS 4. und 5. Hnnptstück werden anSwendig gelernt. KatechiSmnsfprüche der VI nnd V sind zn wiederholen und
etwn 2N nene zn erlernen. Die Kirchenlieder der VI und V werden wiederholt nnd die folgenden 4 Lieder gelernt: 1) Wer mir
den lieben Gott, 2) Ein feste Bnrg ist unser Gott, 3) Aus tiefer Not, 4) Jesus, meiue Zuversicht.

Lehrbuch wie in VI.

Deutsch, 4 Stnnden. — Lesen nnd Besprechen von Gedichten uud Prosastücken des Lesebuchs; Nacherzählen, Aus¬
wendiglernen nnd Vortragen von Gedichten. ^ Grammatik: Der zusammengesetze Satz; das Wichtigste aus der Wortbildnngs-
lehre, an typische Beispiele angeschlossen; Fremdwörter; Interpunktionszeichen im zusammengesetzten Satze. Zusammenfassen n.
Einprägnng der Regeln über die Zeichensetzung. — Häusliche Aufsätze alle 4 Wochen: Schriftliches freies Nacherzählen des in
der Klasse Gehörten. — Diktate znr Einübung der Orthographie uud Interpunktion alle 4 Wochen oder freiere Wiedergabe
von Gelesenem.

Lesebnch von Hopf nnd Paulsick sür IV.

Französisch, 6 Stnndcn. — L. Zahlwörter. Verba anf er mit veränderlichem Stamm, llai'r, klsnrir, dönir, Hülfsverben
in zusammengesetzten Zeiten. Unregelmäßige Verben anf -er nnd rv. — >V Reine Verben aus -ir, Verben anf -vir, defektive
Verben. Wiederholung nnd Ergänzung der Formenlehre. — 8. n. >V. Sprechübuugen im Anschluß an die französischen Stücke
der einzelnen Kapitel des Elementarbnchs. Übnng der Verben in Verbindung mit Pronomina. — Wöchentlich eine schriftliche
Massenarbeit. — Hausarbeit: Vierteljährlich ein Exerzitium. — Schriftliche nnd mündliche Wiederholungen. — Erlernen von
Gedichten.

Lehrbuch: Dubislav u. Boek, Elementarbnch der französischen Sprache, Ausgabe O, 2. Teil.

Geschichte, ? Stnndcn. — Übersicht über die griechische Geschichte von Drakon bis znm Tode Alexanders d. Gr. mit
einem Ausblick anf die Diadochcnzeit nnd über die römische Geschichte von Phrrhns bis zum Tode des AugustnS iu Anlehnung
nn die führenden Hauptpersonen. Vou der griechischen Geschichte das Notwendigste über die wichtigsten orientalischen Knltnr-
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Völker, soweit sie nicht schon in der biblischen Geschichte behandelt sind, Einprägnng der unentbehrlichen Jahreszahlen nnd des
geschichtlichen Schauplatzes ans allen Stufen,

Lehrbuch: Nenbaner, Lehrbnch der Geschichte, Teil 1/

Erdkunde, 2 Stunden, — Physische und politische Erdkunde von Enropa außer Deutschland, insbesondere der um das
Mittelmeer gruppierten Länder, Entwerfen von einfachen Kartenskizzen an der Wandtafel nnd in Heften,

Lehrbuch: Sehdlitz, Kleine Schnlgeographie.

Mathematik, 6 Stunden, (Rechnen und Arithmetik 3 Stunden, Geometrie 3 Stunden,) — Dezimalrechnnng, einfache
und zusammengesetzte Regeldetrie mit ganzen Zahlen nnd Brüchen, Ausgaben aus dem bürgerlichen Leben, uameutlich Prozent-,
ZinS-, Rabatt-Rechnnng. — Rechenbuch wie in VI. — Mehler, Elementarmathematik, — Anfänge der Buchstabenrechnung,
Addition nud Subtraktion von KlammernuSdrückeu unter Anwendung ans bestimmte Zahlen, — Mehler K 122, 123 und 124»,
Lehre von den Geraden, Winkeln, Dreiecken nnd Parallelogrammen, — Einführung in die JnhaltSberechnnug. ^ Alle 14 Tage
eine schriftliche häusliche Arbeit; ebenso alle 14 Tage eine Klassenarbeit,

Naturbeschreibung, 2 Stnndeu, — L. Vergleichende Beschreibung verwandter Blütenpflanzen, Vereinigung einzelner
zu Verwandtfchaftsgrnppen, Kennzeichen einiger leicht erkennbaren Familien des natürlichen Systems, Die einfachsten LebenS-
erscheinnngen am Pflanzenkörper. V". Wiederholungen nnd Erweiternngen des zoologischen Lehrstoffes der beiden vorigen Klassen,
Gewinnung einer Übersicht über das System der Wirbeltiere, Grnndzüge des Knochenbaues beim Menschen wie in V. -

Lehrbuch wie in VI,

Zeichnen, 2 Stnnden, — Behandlung der unregelmäßig gebogenen Linie durch Zeichnen ebener Gebilde und flacher
Formen aus dem Gesichtskreise der Schüler, Übung im Treffen von Farben nach farbigen Gegenständen (Natnrblättern, Fliesen,
gemusterten Stoffen nsw,), sowie im Skizzieren und im Zeichnen ans dem Gedächtnis,

Schreiben, 2 Stunden, — Hefte ohne Rand mit 1ö Linien, Einübung der deutschen uud lateinischen Schrift nach Satz-
Vorschriften an der Wandtafel dnrch Übungen im Tnktschreiben,

Gesang, 2 Stunden, — Vierstimmiger Chorgesang, Motetten, Chöre aus klassischen Kompositionen, Choräle, Volks- nnd
Vaterlandslieder,

I^nter-Iertia.

Religion, 2 Stnnden, — 3, Das Reich Gottes im alten Testament im Anschluß au die geschichtlichen Bücher, Lesen
biblischer Abschnitte, Wiederholung des I, Hanptstücks, der gelernten Sprüche, Lieder nsw, Einprägnng neuer, >V, Das Reich
Gottes im alten Testament im Anschluß au die prophetischen nud poetischen Bücher, Lesen biblischer Abschnitte, dazn noch
Psalmen uud Sprüche aus Hiob, Wiederholung der übrigen Abschnitte, — Belehrungen über das Kirchenjahr nnd die gottes¬
dienstlichen Ordnungen, Wiederholung früher gelernter Lieder nud Erlerunng der folgenden 4: I) Allein Gott in der Höh' sei
Ehr, 2) Befiehl du deine Wege, 3) Nuu danket alle Gott, 4, Was Gott tnt, das ist wohlgetnn, —

Bötticher, Fürbringer-Bertrams, Biblische Geschichten,

Deutsch, 3 Stunden, — Grammatik: Zusammenfassender Überblick über die wichtigsten grammatischen Gesetze.
Unregelmäßigkeiten und Schwankungen im Sprachgebrauch, Alle 4 Wochen ein häuslicher Anffatz^ (Erzählnng. Beschreibung,
Schilderung). Schriftliche Massenarbeiten wie in IV. Behandlung prosaischer uud poetischer Lesestücke (nordische, germanische
Sagen, allgemein Geschichtliches, Kulturgeschichtliches, Geographisches, Naturgeschichtliches, Episches, insbesondere Uhlandfche uud
Schillersche Balladen), Belehrnngen über die poetischen Formen, soweit znr Erlänternng des Gelesenen erforderlich. AnSwendig-
lernen und Vortrag von Gedichten wie anf den Vorstufen. Von den persönlichen Verhältnissen der Dichter.

Hopf uud Panlsiek, Lesebuch für Unter-Tertia, herausgegeben von Mnff (Grotes Verlag).

Französisch, 6 Stnnden. -- 8. «.voir und Stro in den znsammengesetzten Zeiten, Wortstellung, Rektion der Zeitwörter.
Mündliche nnd schriftliche Übersetzungen ans dem Übungsbuch. V. Gebrauch der Zeiten und Modi, - Lektüre 2 Stnndeu,
Anleitung zum Präpariere». Retrovertiereu. Sprechübungen. — Alle 14 Tage 1 Extemporale. Hausarbeit: Vierteljährlich
1 Exerzitium. Schriftliche und mündliche Wiederholungen. Präparation anf die Lektüre, Erlernen von Gedichten.

Lehrbücher: DubiSlav n. Boek, Schnlgrammatik der französischen Sprache; französisches ÜbnngSbnch, Ansgabe d

Englisch, 5 Stnnden. — 3. Einübung der Aussprache. Formenlehre: Artikel, Substantiv, Hülssverben, Aktiv des regel¬
mäßigen Verbs, Stellung der Satzteile, Pronomina, Geschlecht der Substantive, Unregelmäßigkeiten der Konjugation, Grundzahlen,
Passiv. Mündliche nud schriftliche Übersetzuugeu. Abschnitt 1 — 12 des Lehrbuchs. ^V. Formenlehre: Pronomina,'Ordnungs¬
zahlen, Adverb, Steigerung der Adjektiva und Adverbien, unvollständige Hülssverben. Unregelmäßige Plnralbildnng, unregel¬
mäßige Verbeu. Übersetzungen: Abschnitt 13 — 26 des Lehrbuches. — Sprechübungen, — Alle 14 Tage eine Extemporale, —
Hausarbeit: Vierteljährlich ein Exerzitium, Schriftliche uud mündliche Wiederholungen, Erlernen von Gedichten,

Lehrbuch: Dnbislav und Boek, Elementarbuch der englischen Sprache.

Geschichte, 2 Stunden. — Knrzer Überblick über die römische Kaisergeschichte, dann deutsche Geschichte vom ersten Zu¬
sammenstoß der Deutschen mit den Römern bis zum Ausgang des Mittelalters. Von der außerdeutscheu Geschichte diejenigen
Begebenheiten, welche allgemeine Bedeutung haben. Einprägnng der Jahreszahlen nach dem Kanon.

Lehrbnch: Neubauer, Lehrbuch der Geschichte, Teil II.

Erdkunde, 2 Stunden. — Physische uud politische Erdkunde der außereuropäischen Erdteile, die deutschen Kolonien;
Kartenskizzen.

Lehrbnch: Sehdlitz, Kleine Schnlgeographie.



— 11 —

Mathematik, » Stunden. — Arithmetik: 3 Stunden, Geometrie: 3 Stunden. Die Grnndrechmmgen mit
algebraischen Zahlen und unbestimmten Zahlenzeichen lBnchstaben) Bcstimmnngsglcichungen ersten Grades, Anwendung derselben
ans Ausgaben ans dem bürgerlichen Leben nnd dem sogenannten kaufmännischen Rechnen. — Kreislehre, Sätze über Flächen¬
gleichheit von Fignren. Berechnung der Fläche geradliniger Figuren. Konstrnktionsanfgnbcn. Monatlich 1 Extemporale. —
Hans arbeit: 'Monatlich 2 Exerzitien.

Lehrbnch: Mehler, Elementarmathematik.

Nntnrbeschrcibuug, 2 Stunden. — 8. Wiederholung nnd Erweiterung des botanischen Lehrstoffs der vorhergehenden
Klaffen. Gebrauch der Lupe. Erweiterung der Kenntnis des natürlichen Systems der Blütenpslanzen. — ^.V. Die Fische im
shstematischen Zusammenhange. Die Insekten.

Lehrbuch: Low, Pflanzenkuude, 1. uud 2. Heft. — Wossidlo, Zoologie.

Zeichnen, 2 Stunden. — Zeichnen nach einfachen Gegenständen lGebrauchSgegeustäuden, Natnr- und Knnstsormen) mit
Wiedergabe von Licht nnd Schatten. Übnngen im Treffen von Farben, im Skizzieren und im Zeichnen aus dem Gedächtnis.

Schreiben, 2 Stunden. Für Schüler mit schlechter Handschrift. Einübung der deutschen nnd lateinischen Schrift nach
Satzvorschriften an der Wandtafel.

Gesang siehe (juarw.

Oder-Iertis.

Religion, 2 Stnnden. — 3. Das Reich Gottes im Nenen Testament: Das Leben Jefn. Lesen biblischer Abschnitte,
besonders der Bergpredigt nnd der Gleichnisse, deren Hauptinhalt zu lernen ist. Sicherung der erworbenen Kenntnisse des
KatechismnS. Erklärung einiger Psalmen. — XV. Das Reich GotteS im Nenen Testament: Gründung der ersten christlichen
Gemeinden, Apostelgeschichte. Überblick über die AnSbreitnng des Christentums. — Neformationsgefchichte im Anschluß an ein
Lebensbild Luthers." Katechismus und Psalmen wie im Sommer. Wiederholung früher gelernter Lieder, Abriß der Geschichte
des evangelischen Kirchenliedes.

Lehrbücher wie in II III.

Deutsch, 3 Stnnden. — Das Wichtigste ans der Wortbildnngslehrc. Häusliche Aufsätze lvie in II.III. Hinzn treten:
Berichte über Selbsterlebtes, auch in Briefform. Auszüge oder Übersichten des Gedankengangs von prosaischen Lesestücken.
Behandlung prosaischer und poetischer Lesestücke ans dem Lefebnch: in Anknüpfnng hieran weitere Belehrungen aus der Poetik
nnd Rhetorik. Auswendiglernen nnd Vortragen von Gedichten nnd Dichterstellen lvie ans den Vorstufen. Von den persönlichen
Verhältnissen der Dichter. Schriftliche Klassenarbeiten lvie in IV und IIIII.

Hopf und Paulsiek, Lesebuch für Olli.

Französisch, <; Stuudeu. - - 8. Infinitiv, Partizipien, Gernndinm. Mündliche nnd schriftliche Übersetzungen ans dem
Übuugsbuche. Lehre vom Artikel nnd Snbstantivnm. Mündliche nnd schriftliche Übersetzungen aus dem Übnngsbnche. — Lektüre
3 Stunden. Retrovertieren. Sprechübungen. Extemporieren. — Alle 14 Tage 1 Extemporale. Hausarbeit: Vierteljährlich
1 Exerzitium. Schriftliche und mündliche Wiederholungen. Präparation ans die Lektüre. Erlernen von Gedichten.

Lehrbücher: Wie IIIII.

Englisch, 4 Stunden. — 3. Shntax. Verb, Rektion, Aktiv, Passiv, Reflexiva, unpersönliche Verben, Hnlfsverben.
Infinitiv (Schnlgrammatik H 71—1(11). Mündliche nnd schriftliche Übersetzungen aus dem Übungsbuch S. 1—5 nnd 25—48. —
^V. Gernndinm, Partizip, Gebrauch der Zeiten und Modi (Schnlgrammatik § 102—124). Mündliche nnd schriftliche Übersetzung
aus dem Übungsbuch S. 6—9 nnd 25—48. — Lektüre 2 Stunden. Retrovertieren. Sprechübungen. — Alle 14 Tage 1 Extem¬
porale. — Hausarbeit: Vierteljährlich 1 Exerzitium, Wiederholungen, Präparationen, Erlernen von Gedichten.

Lehrbücher: DubiSlav uud Boek, Elementarbuch, Schnlgrammatik, Übungsbuch.

Geschichte, 2 Stnnden. — Deutsche Geschichte vom Ausgang des Mittelalters bis zum Regierungsantritt Friedrichs des
Großen, insbesondere brandenburgisch-preußische Geschichte bis dahin. Anßerdentsche Geschichte dieser Zeit, soviel sie für die
deutsche uud braudenbnrgisch-prenßische Geschichte znm Verständnis notwendig ist. Einprägnng der Jahreszahlen nach dem Kanon.

Erdkunde, 2 Stunden. — Wiederholung der Erdkunde Deutschlands, Karteuskizzen.
Lehrbnch wie in IIIII.

Mathematik, 5 Stunden. ^ Wiederholung des Pensums der Unter-Tertia nnd der Zahlenzerlegnng. Lehre von den
Potenzen uud Wurzeln, Gleichungen einschließlich einfacher gnadratischer mit einer Unbekannten. Übnngen im Gebrauch der
Logarithmen. Ähnlichkeit der Fignren. Berechnung regulärer Vielecke, sowie des Kreisinhaltes nnd -Umfanges. Konstrnktions¬
anfgnbcn. — Schriftliche Arbeiten: Monatlich 1 Extemporale und 1 Exerzitium.

Lehrbnch lvie in IIIII.

Physik, 2 Stunden. — Experimentalphysik: Die wichtigsten Sätze der Mechanik nnd der Wärmelehre. —HanSarbeit:
Wiederholung des Vorgetragenen. — Kleinere schriftliche Ausarbeitungen in der Klasse.

Börner, Leitfaden der Experimentalphysik sür Realschulen.

Naturbeschreibung, 2 Stunden. — 8. Beschreibung schwieriger Blütenpslanzen aus dem Kreise der Dikotylen, besonders
Betrachtung von bekannten oder wichtigen Familien derselben. Wiederholung oder Ergänzung der Formenlehre. Systematik und
Biologie. Mitteilungen über wichtige ausländische Knltnrgewächse nnd über die wichtige geographische Verbreitung der Pflanzen.
^V. Der Kreis der Gliederfüßler, insbesondere die Tansendsüßler, Spinnen- uud Krusteutiere im shstematischen Zusammenhange.
Aus den Kreisen der niederen Tiere. Übersicht über das System derselben. Wiederholung des Systems der Wirbeltiere. —
Kleinere schriftliche Ausarbeitungen in der Klasse.

Lehrbücher wie in IIIII. 2"
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Zeichnen, 4 Stunden. Freihandzeichnen: Fortsetzung der Übungen der VIII, sodnun freie perspektivische Übnngen im
Darstellen von Teilen deS Zeichensaales, der Umgebnng usw. Fortsetzung der Übnngen im Treffen von Farben, im Skizzieren
und im Zeichnen anS dem Gedächtnis. — Linearzeichnen: Übungen im Gebrauch von Zirkel, Lineal und Ziehfeder dnrch Zeichnen
von Flächenmustern, Kreisteiluugen usw., Konstruktion der Ellipse, Hyperbel, Parabel, der Zykloiden, der KreiSevolveute und der
Spirallinien. Gruud- uud Aufriszprojektion des Punktes, der geraden, gerad- und krnmmlinigbegrenzten Flächen und Körper.
Ebene Schnitte nud Abwickelungen von Polyedern.

Schreiben wie in Unter-Tertia.

Gesang wie in Qnarta.

Linter-8ekuncia.

Religion, 2 Stunden. — L. Erklärung deS MatthänS-Evangelinms. Bibelleseu zur Ergänzung der in Unter- uud
Ober-Tertia gelesenen Abschnitte, besonders anch ausgewählte aus den poetischen und prophetischen Büchern. Wicderholnng deS
1. und 2. Hanptstücks uud Aufzeigung ihrer inneren Gliederung. Wiederholung von «Sprüchen. Liedern nnd Psalmen.
^V. Erklärung deS Matthäns-EvangelininS; Ivichtige Abschnitte anS der Apostelgeschichte. -Wicderholnng des !!., 4., 5. Hanptstiicks
nud Aufzeigung ihrer inneren Gliederung. Wiederholung von Sprüchen, Liedern uud Pfalmeu.

Lehrbuch wie in VIII.

Deutsch, I Stuuden. — Praktische Anleitung znr Anfsatzbildnng dnrch Übuugeu iu Ausfiuduug des Stoffes nud Orduiuig
desselben iu der Klasse. Leichte Aussätze abhandelnder Art, besonders Vergleichuugen neben erzählendeil Darstellungen oder
Berichten wie in Olli, nur umfassenderer Art. — Auswendiglernen von Dichterstellen nnd Versuche im Vortrag kleiner eigener
Ausarbeitungen über Gelesenes. — Aufsätze vierwöchentlich; in jedem Vierteljahr ein Klassenanssatz.

Französisch, 5 Stunden. — 8. Syntax des Fürworts. Mündliche nnd schriftliche Übersetzungen aus dem ÜbuugSbuche
— Syntax des Eigenschafts- und des Umstandsworts. Vergleichuugsfätze und Negationen. Mündliche und schriftliche Über¬
setzungen anS dein Übuugsbuche. Während des ganzen Jahres Wiederholungen der Formenlehre und der Syntax. — Lektüre
2 Stunden. Sprechübuugen. Retrovertieren. - Alle 14 Tage 1 Extemporale. Hausarbeit: Vierteljährlich 1 Exerzitium.
Schriftliche und mündliche Wiederholungen. Präparation auf die Lektüre. Erlernen von Gedichten.

Lehrbücher: Wie Unter-Tertia.

Englisch, 4 Stunden. — 3. Shntax. Artikel, Substantiv, Adjektiv lSchulgrammatik § 125 — 174). Mündliche und
schriftliche Übersetzungen ans S. 9 —17 und öl —84 deS Übungsbuches. >V. Pronomina, Adverb, die wichtigsten Präpositionen
<Schnlgrammatik 17l>—264). Mündliche nnd schriftliche Übersetzungen ans S. 17—24 nnd VI—81 des Übnngsbnches. — Während
des ganzen Jahres Wicderholnng deS Pensums der Olli. Lektüre 2 Stuudeu. Netrovertiereu. Sprechübungen. - Alle 14 Tage
1 Extcmporalc. - Hausarbeit: Vierteljährlich 1 Exerzitium. Wiederholungen, Präparationen, Erlernen von Gedichten.

Lehrbücher: Dnbislav und Bock, Elementarbuch, Schulgrammatik, Übungsbuch.

Geschichte, 2 Stuudeu. Deutsche nud preußische Geschichte vom Regierungsantritt Friedrichs des Großen bis znr
Gegenwart. Die außerdeutsche Geschichte wie in Ober-Tertia. Friedrich der Große, die französische Revolution, Napoleon I.,
insbesondere in seinem Verhältnis zu Deutschland, das Unglück uud die Erhebung Preußens, die inuere Umgestaltung PrenßenS,
die Neuordnung der politischen Verhältnisse Deutschlands 1815, die Bemühungen um Herstellung des Zollvereins uud eiuer
größeren nationalen Einheit, die Taten Kaiser Wilhelms I. und die Gründung des deutschen Reiches. Im Anschluß an die
vaterländische Geschichte und die Lebensbilder der betreffenden Herrscher Berücksichtigung unserer gesellschaftlichen und wirtschaft¬
lichen Entwicklung bis zum Ende des 19. Jahrhunderts unter Hervorhebung der Verdienste der Hohenzolleru um die Hebung des
Banern-, Bürger- und ArbeiterstandeS. Wiederholungen ans der brandenburgisch-preußischen Geschichte nach eiuem Kanon der
einzuprägenden Jahreszahlen.

Lehrbuch: Neubauer, Lehrbuch der Geschichte, Teil II.

Erdkunde,' l Stunde. — Wiederholung der Erdkunde EnropaS, mit AnSnahme des deutschen Reiches. Elementare
mathematische Erdkunde. Verkehrs- uud Handelswege der Jetztzeit. Kartenskizzen.

Lehrbuch: Seydlitz, Kleine Schulgeographie.

Mathematik, 5 Stunden. — Wiederholung, namentlich der Potenzlehre nnd der Lehre von der Ähnlichkeit. Übuugeu
im logarithmischen Rechnen. Quadratische Gleichungen. Mehler, K 135—138, 15ö, 158. Anfangsgründe der Trigonometrie nnd
Berechnung vou Dreiecken.

Die ^notwendigsten stereometrischcn Sätze über Ebenen nnd Gerade; die einfachen Körper nebst Berechnungen von
Kantenlängen, Oberflächen und Inhalten. Anleituug zum perspektivischen Zeichnen raumlicher Gebilde. Auwendungen der Algebra
anf die Geometrie. Konstruktionsaufgaben, besonders anch solche mit algebraischer Analysis. — Wiederholungen aus dem ganzen
Gebiete der Planimetrie. — Schriftliche Arbeiten: Monatlich 1 Extemporale uud l Exerzitium.

Lehrbuch: Mehler, Elementarmathematik.

Physik, 2 Stnnden. — Wiederholung des Pensums der Ober-Tertia. Das Wichtigste aus der Akustik uud Optik, dem
Magnetismus uud der Elektrizität. — Hausarbeit: Wiederholung des Vorgetragenen. — Kleine schriftliche Ausarbeitungen
in der Klasse.

Lehrbuch wie in Ober-Tertia.

Chemie uud Mineralogie, 2 Stnnden. — Experimentalchemie: Der chemische Prozeß, die wichtigsten Elemente uud ihre
Verbindungen: alles inbezug auf Physik, Technik, Erdkunde usw. Die wichtigsten chemischen Gesetze. In Verbindnng mit der
Chemie die wichtigsten Mineralien nnd die Elemente der Krhstnllogrnphie. — Kleinere schriftliche Ansarbeitnngen in der Klasse.
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Naturbcschrciliniig, 2 Stunden, — L, Kryptogamen, anch solche, ivelche Krankheitserreger sind. Die Hauptsache aus
der Anatomie und Physiologie der Pflanzen, VV, Aus der Anatomie nnd Physiologie deS Menschen, Gesundheitspflege. Ver¬
gleichende Übersicht über das Tierreich, — Kleinere schriftliche Ausarbeitungen in der Klasse,

Lehrbücher wie in Unter-Tertia,

Zeichnen, 4 Stunden, — Freihandzeichnen: Zeichnen nach schwieriger darzustellenden Natur- nnd Kunstformen
^Geräten. Gefäßen, plastischen Ornamenten, Architcktnrteilen usw,j mit Wiedergabe von Licht uud Schatte», Freie perspektivische
Übungen im Jnneuranm und im Freien, Übungen im Malen mit Wasserfarben nach farbigen Gegenständen (Geräten, Gefäszen,
lebenden Pflanzen, ausgestopften Vögeln, Stoffen) im Skizzieren nnd im Zeichnen aus dem Gedächtnis. — Linearzeichnen:
Gegenseitige Schnitte von Polyedern, Ebene Schnitte nnd Abwickelungen krnmmer Flächen, Schattenkonstrnktion des Punktes,
der" Linie, der Ebene, der Polyeder uud der krummen Flächen,

Gesang siehe Onarta,

Oder-Zekuncja.

Religion, 2 Stnnden, — Die Apostelgeschichte nnd leichtere Abschnitte ans ueutestamentlicheu Briefen, welche von dem
christlichen Gemeindeleben handeln, Juden- und Heidenchriftentnm; Kamps uud Tieg des Christentums im römischen Reiche,
Wiederholung von Katechismus, Psalmen nnd Liedern,

Deutsch, 4 Stnnden, — Lektüre: im Anschluß daran kurze Einführung iu die mittelhochdeutsche Grammatik nnd Über¬
sicht über die HauptentwickelungSstnsen der deutschen Sprache: Literaturgeschichte bis Luther, Vorträge der Schüler über gelesene
Dichtungen; 5 häusliche nnd 3 Klassenanssätze.

Französisch, 4 Stunden, — Lektüre; im Anschlich hieran Literaturgeschichte. — Sprechübungen im Anschlns; an die
Lektüre und an Krön, Stoffe zn Sprechübungen, - - Gedichte; Elemente der Metrik,

Grammatik: Wiederholung und Erweiternug einzelner Kapitel nach Ulbrich, Mündliche nnd schriftliche Übersetzungen
aus Ulbrich, Übungsbuch. Exerzitien nnd Extemporalien, <> Anssätze, Vorträge.

Englisch, 4 Stnnden. - Lektüre, im Anschlich hieran Literaturgeschichte. — Sprechübungen im Anschlich an die Lektüre
und an Krön, Stoffe zu Sprechübungen, — Gedichte.

Grammatik: Wiederholung nnd Erweiterung einzelner Kapitel nach Dubislav uud Boek, Mündliche und schriftliche
Übersetzungen ans Dubislav uud Boek, Übungsbuch. Exerzitien uud Extemporalien, 6 Zinssätze, Vortrüge.

Geschichte, 3 Stnnden. - Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders deS Großen, Römische Geschichte bis Angnstns
mit Ausblicken ans Orient und Hellenismus. VersassuugS- nnd Knltnrverhältnisse. Wiederholungen.

Lehrbuch: Neubauer, Lehrbuch der Geschichte, Teil III.

Erdkunde, I Stuude. — Allgemeine Erdkunde, im besonderen Geologie und Klimatologie. Wiederholungen, besonders
Afrika uud Australien. Verkehrs- uud Handelsgeographie,

Mathematik, 5 Stunden. — Arithmetik: Arithmetische Reihen erster Ordnung und geometrische Reihen, Zinseszins
und Rentenrechnnng, Die imaginären und komplexen Zahlen, Reeiproke, binomische, quadratische Gleichungen, Moivrescher Satz.
Planimetrie: Harmonische Pnnkte, Strahlen, Chordnleu, Nhnlichkeitsachsen, Das Problem des Apollonins, Trigonometrie:
Goniometrie, schwierigere Dreiecksberechnnngen, Stereometrie: Wiederholung, systematische Begründung, Änwendnngen,
Berechnung der regelmäßigen Körper. — 8 Klassenarbeiten und 8 Hausarbeiten.

Physik, 3 Stnnden. — Lehre von der Wärme, dem Magnetismus und der Elektrizität. Häusliche uud Klassenarbeiten.
Im Jahre 4 größere Hansarbeiten und 3 kleinere Klassenarbeiten. Wöchentlich 2 Stunden praktische Übuugeu.

Chemie, 3 Stunden, — Methodische Einführung in die Chemie. Die Nichtmetalle. Stöchiometrifche Aufgaben. Im
Jahre 12 Arbeiten, Klaffen- oder Hausarbeiten.

Zeichne», Freihandzeichnen 2 Stunden: Übungen uach Geräten, Gefäße», plastische» Ornamenten uud auSgestopfteu
Vögeln mit Wiedergabe von Licht nnd Schatten. Ausführung mit Stift und Farbe. Freie perspektivische Übuugeu. Skizzieren
und Zeichnen nach dem Gedächtnis. — Li»earzeich»e» 2 Stnnden, wahlfrei: a) Schräge Parallelprojektio», Darstellung
ftereometrischer Körper, anch mit Schnitten, Reguläre und kristallographische Körper. l>) Malerische Prospektive.

Gesang, Chorgesaug 2 Stunden siehe IV.

Unter-?rims.

Religion, 2 Stnnden. — Die wichtigsten Abschnitte der Kirchengeschichte. Erklärung ansgewählter Stellen des Evangeliums
Johannis.

Deutsch, 4 Stunden. — Lektüre. — Literaturgeschichte bis Lessiug. — Freie Vorträge über Selbstgelesenes. Auswendig¬
lernen von Gedichten nnd Dichterstellen. 3 Klassen- uud 5 häusliche Aufsätze.

Französisch, 4 Stunden. — Lektüre, im Anschluß hieran Literaturgeschichte. Im Anschluß an die Lektüre nnd die schrift¬
lichen Arbeiten Wiederholung und Ergänzung der Syntax, Erweiternng des Wort- uud Phrasenschntzes mit Berücksichtigung der
Stilistik uud Syuonymik; Sprechübungen, Vorträge, Gedichte. — Alle zwei bis drei Wochen eine schriftliche Arbeit: Extemporalien,
Diktate nnd sechs Aussätze, davon drei Klassencmfsütze,



— 14 —

Englisch, 4 Stunden. Lektüre, im Anschluß hieran Literaturgeschichte. — Im Anschluß an die Lektüre nnd die schrift¬
lichen Arbeiten Wiederholung nnd Ergänzung der Shntax, Erlveiternng des Wort- und PhraseuschatzeS mit Berücksichtigung der
Stilistik nnd Shnonymik; Sprechübungen. Vorträge, Gedichte. Alle zwei bis drei Wochen eine schriftliche Arbeit: Extemporalien,
Diktate nnd sechs Aufsätze, davon drei Klassenanfsätze.

Geschichte, 3 Stunden. — Das römische Kaiserreich: dentsche Geschichte bis znm Ende des dreißigjährigen Krieges nnter
eingehender Berücksichtigung der Versassnngs- und Knltnrverhältnisse. Wiederholungen ans der alten Geschichte.

Lehrbuch: Nenbaner, Lehrbuch der Geschichte, Teil IV.

Erdkunde, 1 Stunde. Mathematische Geographie. Asien und Amerika.

Mathematik, 5 Stuudeu. Wiederholung der früheren Peuseu. Arithmetik: Kombinatorik, Binomischer Lehrsatz für
ganze, gebrochene nnd negative Exponenten. Reihen nnd Berechnung von e, logarithmische Reihen. Arithmetische Reihen
höherer Ordnung. Einiges über unendliche Reihen. Gleichungen III. nnd IV. Grades und Anwendung derselben ans planimetrische
nnd stereometrische Aufgaben, Reihen für ?r. eos, sin. t^ng-, -u-vtA. Sphärische Trignonietric nnd ihre Anwendung anf die
mathematische Erd- und Himmelsknnde. — Analytische Geometrie der Ebene. Beispiele aus allen Gebieten. Im Jahre 8 Klassen-
nnd 8 häusliche schriftliche Arbeiten.

Physik, 3 Stunden. Mechanik fester, flüssiger nnd gasförmiger Körper. Im Jahre vier größere Hausarbeiten uud acht
kleinere Massenarbeiten.

Chemie, 3 Stunden. Die Metalle im systematischen Zusammenhange mit Ausschluß der Edelmetalle. Alle Vierteljahre
drei schriftliche Arbeiten. — Praktische Übnngen wöchentlich zwei Stunden: Einfache Arbeiten im Laboratorium im Anschluß an
den Unterricht.

Zeichnen, Freihandzeichnen 2 Stunden wie (> II. Linearzeichuen 2 Stunden, wahlfrei: l>) Perspektive uud Schatten-
konstruktiou. l>) Malerische Perspektive.

Gesang, Chorgesang 2 Stuuden siehe IV.

Ober-prima.

Religion, 2 Stuudeu. — Glaubens- nnd Sittenlehre in Verbindung mit Erklärung der tüoukessio ^nZustau.^. Der
Römerbrief.

Deutsch, 4 Stunden. — Lektüre. — Literaturgeschichte: Von Lessing bis znr Gegenwart, namentlich Goethe, Schiller,
Kleist nnd die Romantik, gelegentlich Proben ans der neuesten Dichtung. Wiederholung uud Ergänzung des früher behandelten
Lesestoffes. Freie Vorträge über Selbstgelesenes; gelegentlich Abhandlungen über hervorragende Erscheinungen ans dem antiken
nnd deutschen Kultur- nnd Geistesleben. — Das Wichtigste ans Poetik nnd Metrik: die Hanptgesetze der Logik nnd Psychologie.
— Wiederholung und Auswendiglernen von Gedichten uud Dichterstelleu. — 3 Klassen- und 5 häusliche Aussätze.

Französisch, 4 Stunden. Lektüre. — Im Anschluß an die Lektüre uud die schriftliche!: Arbeiten Befestigung nnd Er¬
gänzung der Syntax, Stilistik, Synonymik, Verslehre. Knrze Übersicht über die Literatur. Vorträge über das Gelesene nnd aus-
der Literaturgeschichte. Gedichte. — Alle drei bis vier Wochen eine schriftliche Arbeit: Extemporalien, Diktate nnd sechs Anfsätze.

Englisch, 4 Stunden. Lektüre. Im Anschluß an die Lektüre und die schriftlichen Arbeiten Befestigung und Erweiterung
der Syntax, Stilistik, Synonymik, Verslehre. Knrze Übersicht über die Literatur. Vorträge über das Gelesene nnd ans der
Literaturgeschichte.

Gedichte.
— Alle drei bis vier Wochen eine schriftliche Arbeit: Extemporalien, Diktate und sechs Aufsätze.

Geschichte, 3 Stuudeu. Die preußisch-deutsche Geschichte vom Ende des 30jährigen Krieges bis zur Gegenwart nnter
eingehender Berücksichtigung der Kultur- und Versassnngsgeschichte. Wiederholungen der deutschen nnd älteren brandenbnrgisch-
prenßischen Geschichte.

Lehrbuch: Neubauer, Lehrbuch der Geschichte, Teil V.

Erdkunde, 1 Stunde. Mathematische und phhsische Erdkunde. Astronomie. Wiederholungen ans allen Gebieten.

Mathematik, ö Stunden. Die Anfangsgründe der Differenzial- uud Integralrechnung. Wiederholungen ans allen
Gebieten. Im Jahre 8 häusliche uud 3 Klassenarbeiten.

Physik, 3 Stuuden. Wellenlehre, Akustik, Optik. Wiederholungen nnd Ergänzungen ans dem ganzen Gebiete der Physik.
Im Jahre vier größere Hausarbeiten nnd acht kleinere Massenarbeiten.

Chemie, 3 Stnnden. Edelmetalle. Ausgewählte Kapitel aus der organischen Chemie. Vierteljährlich 3 schriftliche Arbeiten.

Zeichnen. Freihandzeichnen 2 Stunden wie Ober II. Linearzeichnen 2 Stnnden, wahlfrei: n.) Perspektive nnd Schatten-
konstrnktion: b) malerische Perspektive.

Gesang, Chorgesang 2 Stunden, siehe IV.
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II. Vorschule.

3. Klasse.

Religio», wöchentlich 3 Stunden, k) Biblische Geschichte, Im Sommer: Die Schöpfung, Adam uud Eva, Siindensall,
Abraham, Isaak, Joseph, Moses. Im Winter: Geburt Jesu bis zur Leidensgeschichte in bestimmter Auswahl, d) Im Anschluß
an die biblischen Geschichten Sprüche und Texte der Gebote, e) Kleiue Gebete, einige Strophen von Kirchenliedern.

Deutsch, wöchentlich 8 Stunden. Fibel von Miekleh und Sühriug. Lernen nud Lesen der Schreib- und Druckschrist.
Einübung der lateinischen Druckschrift uud Lesen derselbeu. Hiermit ist verbunden der Unterricht im Schreiben. Orthographie:
Aufschreiben von Wörtern nnd Sätzen nach Diktat, Abschreibe- und Aufschreibeübuugen, Grammatik: Dingwort, Artikel, Einzahl,
Mehrzahl, Eigenschaft^-, Tätigkeitswort, Bilden kleiner Sätze,

Rechnen, wöchentlich 6 Stunden. ZahlenkreiS von l —100. Addition nnd Subtraktion, Zerlegen nnd Ergänzen.
Additionsreihen der Einer als Vorübung zum Einmaleins. F. Segger, Rechenbnch für die Vorschule, Heft 1.

Anschauung, wöcheutlich 1 Stnnde. Sprechübungen, Schnlzimmer, einzelne Naturkörper, der menschlicheKörper, Haus.
Heh-Spektersche Bilder. Auswendiglernen von Gedichten.

2. Klasse.

Religion, wöchentlich 3 Stunden, a) Biblische Geschichte. Im Sommer: Alttestnmcntliche Geschichte von der Schöpfung
bis Samuel, und Sanl; im Winter: Nenteftamentliche Geschichten von der Gebnrt Christi bis znr Auferstehung, in Auswahi.
Ii) Im Anschluß an die Geschichten Sprüche. Das erste Hanptstück ohne LntherS Erklärnng. cl) Strophen von Kirchenliedern
und Gebete,

Deutsch, wöchentlich 8 Stunden, Lesen im Lesebuch von Panlsiek, Besprechen der Lesestücke, Erlernen von Gedichten,
Orthographie: Wörter mit mehrfachem Anlant und Anslant, Verdoppelung der Konsonanten, Dehnung; wöchentliche Diktate,
Grammatik: Artikel, Hauptwort, Deklination, Eigenschaftswort, Komparation, Zahlwort, Fürwort, Zeitwort, drei Hauptzeiteu,
Paulsiek, Lefebnch für Oktava.

Rechnen, wöchentlich 4 Stnnden. Addition, Subtraktion, Multiplikation uud Division im Zahlenkrcise von l — 100.
Unbegrenzter Zahlcnranm: Addition und Subtraktion, Multiplikation mit höchstens dreistelligem Multiplikator, Division mit ein¬
stelligem Divisor. Einmaleins bis 10.10. F, Segger, Rechenbuch für die Vorschule, Heft 2.

Schreiben, wöchentlich 2 Stnnden. Einübung der deutschen uud lateinischen Schriftzeichen; Wörter nach Vorschrift des
Lehrers, meist im Takt.

'Anschauung, wöcheutlich 1 Stunde. Anschauung?- uud Sprechübuugeu an Gruppenbildern von Strübing,

I. Klasse.

Religio», wöchentlich 3 Stunden, Biblische Geschichte. Im Sommer: Wiederholung der in Klasse 3 nnd 2 behandelten
Erzählnngen, dazu Sündflut, Turmbau zu Babel, Geschichte Josephs, Moses, Josna, Simson, Eli und Samuel, Sanl, David,
Salomo, Im Winter: Nentestamentliche Geschichten in Auswahl von der Geburt Christi bis zur Himmelfahrt, b) das erste
Hauptstück, ch im Anschluß an die Geschichten biblische Sprüche, ä) Vaternnser, Gebete und acht Kirchenlieder uen, außerdem
eiuzelue Strophen, Biblische Geschichten sür Vorschulen von Bötticher.

Deutsch, wöchentlich 10 Stnnden. Besprechen der Lesestücke, Erlernen von Gedichten. Orthographie: Die Dehnung,
wöchentliche Diktate. Grammatik: Wortlehre, Plnralbildnng, starke und schwache Deklination. Adjektiv, Stellung, Flexion und
Komparation: Konjugation, das Verb, HülsSverben; Fürwörter Zahlwörter, Präpositionen; Satzlehre: Der einfache Satz, Subjekt,
Prädikat, Objekt, Panlsiek, Lesebuch für Septima; Damm und Niendorf, Leitfaden für den Unterricht in der deutschen Grammatik,
Ausgabe 1Z.

Rechnen, wöchentlich 4 Stnnden, Wiederholung und Ergänzung des Pensums der 2, Klasse, Multiplikation nnd Division
im unbegrenzten Zahleuraume. Einmaleins mit 11, 12, IS, 20, 25, 30. Rechnen mit nicht dezimalen Währungen. F. Segger,
Rechenbuch für die Vorschule, Heft 3.

Schreibe», wöchentlich 2 Stnnden. Deutsche und lateinische Schrift, Wörter nnd Sätze nach Vorschrift des Lehrers
und im Takt.

Heiittntsknilde, wöchentlich 1 Stnnde. Potsdam und Umgebung, Provinz Brandenburg, Preußen, Deutschland, die
wichtigsten Begriffe.

Gesaug, Klasse 1 und Z, wöchentlich 1 Stnnde. Dreiklang, Tonleiter, Choräle uud Volkslieder. Kienholz uud Liude-
mann, Liederhaiu.

Turnen, Klasse 1 n»d 2, wöchentlich 1 Stnnde. Einfache Frei- uud OrdnnngSiibnugeu, elementare Gerätübnngen,
Lausübuugeu uud Spiele.
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lll. Lehraufgaben im Turnen.
8exts. 3 Stunden. — Leichte, lebhafte Frei- und Ordnungsübungen! Schlngfcrtigkcitsiibuugeu. Leichte Schiving-, Stiitz-

nnd Kletteriibuugen. Laufen, Hüpfen, Springen. WiderftaudSübuugeu. Werfen, Fangen, Vnllfchlageu.

yuints. 3 Stunden. — Einfache, Verbindnng von Glieder- und Rumpfbewegungen! Reibungen. Holzstab. Erweiterung
der Gerät- und Springübnugen der VI, leichte Stützsprünge. Dauerlauf, kleine Wettspiele.

yusrts. 3 Stunden. — Steigerung der Frei- und Handgerätübungen der V, Trockenschwimmen, turnerische Marschübnngen.
Hürdeu-, Stütz-, ^turmsprünge, Dreisprung. Leichte Zusaminensetznng der Gerätnbnngen. Kürtnrnen. Wettspiele.
Turusahrteu. (Schwimmen lernen!)

Unter-Iertis. 3 Stnnden. — Militärische Ordnungsübungen. Eisenstäbe und Hanteln. Steigerung der Kraft- und Geschicklich-
keitsübungen an den Geräten. Stabwettsprung. Hindernis- nnd Hürdenlauf. Kiirturnen. Wettspiele. Schleuder-
ball, Faustball, Fußball. Schwimmen. Turusahrteu.

Ober-Ierti-l 3 Stunden. — Militärische Ordnungsübungen. Freiübungen mit gegenseitiger Unterstützung. Eisenstäbe nnd
Hautelu. Leistuugssprünge. Schwierige Übergänge vom Hang zum Stütz. Kürturueu. Stabhochsprung. Ger¬
werfen. Kugelstoßen und -schocken. Wettspiele. Turusahrteu. Schwimmen.

Unter-Sekunds. 3 Stnnden. — Militärische Ordnungsübungen, ausgiebige Frei- und Handgerätübungen, leichtes Keulenschwingen,
Kraftvolle Leistungen im Lauf, Sprung, Gerätturnen und in volkstümlichen llbnngen. Kürturueu. Sicherheit in
der Technik der üblichen Kampsspiele. Schwimmen. Tnrnsahrten. Beginn des Rnderns.

vber-8elcund->. 3 Stnnden. — Militärische Ordnungsübungen. Übuugsgruppen. Keulenschwingen. Ringen, llbnngsfolgeu an
Geräten. Riegentnrnen. Steigerung der Leistungen in volkstümlichen l'Ibuugeu, im Spiel, Schwimmen
Wandern, Rndern.

Unter- und Ober-Prima. Je 3 Stnnden. — Selbständige Betätigung in allen Leibesübungen, Kenntnis ihres Zwecks nnd ihrer
Wirkungen aus den eigenen Körper. Hygiene. Möglichste Vollendung der llbnngen der I^II uud Oll in Form
nnd Ausdauer. Militärische Geländeübungen bei Turusahrteu. (Karten lesen.)

IV. Lesestoff im Schuljahr

a) Deutsch.
SZber III: Außer dem Lesebuch von Hopf und Paulsick: Heyse, Kolberg. Homers Jlias uud Odyssee.
Unter II: Schiller, Wilhelm Tell, Jungfrau vou Orleans, das Lied von der Glocke. Die Dichter der Befreiungskriege.
Ober II: Nibelungenlied, Gndrnn, Walter von der Vogelweide, Ausgabe von Bötticher. Kiuzel, Denkmäler der älteren deutschen

Literatur. Klopstock, Messias und Oden, Ausgabe von Reklam. Lessing, Minna von Barnhelm, Emilie Galotti.
Goethe, Götz von Berlichingen, Egmont, Hermann nnd Dorothea.

Unter I: Lessing, Laokou. Hamburgische Dramaturgie, Nathau der Weise. Schiller, Wallensteiu. Braut vou Mefstua. Die
Jugenddraiueu als häusliche Lektüre. Goethe, Iphigenie. Kleist, Prinz von Hombnrg. Sophokles, Antigone.

Ober I : Goethe, Gedankenlyrik, Abschnitte ans Dichtung uud Wahrheit im Zuscimmeuhaug mit der Entwicklungsgeschichte des
Dichters. Tasso. Proben aus Herder uud Wieland. Schiller, Kulturhistorische Gedichte uud Gedankenlyrik. Einige
der philosophischen Abhandlungen. Grillparzer, Sappho.

d> Französisch.
Unter III: Beckmann, Französisches Lesebuch. (Velhagen <d Klasing.)
Ober III: Beckmann, Französisches Lesebnch. (Velhagen Klasing.)
Unter II: I^seturvs biswricinss (Leipzig, Nenger). lZarants, Osanns ck^ro. (Velhagen Klasing.)
Ober II: KsrriZ st knrguv, l?raues littsrairs. (sd ^sndsrinZ.) Aoliers, I^'Xvars. (Velhagen Klasiug.)
Unter I: HerriZ et LurAll^, I^a Brünes littörairs. (sd ?suderinK.) liaeiue, IpIiiZvniv. (Velhageu ck Klasing).
Ober I: Larrau s Ouru^. Histoirs ds I^ouis XIV. (Trier, Lintz), Lornoills, Is Lid. (Velhagen 6 Klasing). Kriegsnovcllen

1870-71 (Trier, Lintz).

c) Englisch.
Ober III: Lslsbratsd Asn ok lZllZland and Lovtland. (G. Kühtmann.) (^ardinsr, Hist. LioZ'rapläss. (Reuger.)
Unter II: ^luz Iluitsd Lwtss. ?rom l^ineolu to Nao Xiulsz^. (Velhagen cd Klasing.)
Ober II: üörriK-?örstsr, IZritisb Olsssieal ^utliors. Shakespeare, Richard II. (Velhagen Klasing).
Unter I: HvrriZ-?örstizr, lZritisli Llassieal ^.utbors. L)'rou, Ldilds Harold. (Velhagen <k Klasing.)
Ober I: Shakespeare, Älaedetb. (Femming). .lulius Lassar (Leipzig, Renger). Ausgewählte Parlamentsreden. (Leipzig,

Renger).
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Religionsunterricht
Von der Teilnahme am evangelischen Religionsunterrichte war während des Schuljahres 1909/10 kein

Schüler defreit.

Die katholischen Schüler nahmen an dem für die drei höheren Lehranstalten Potsdams im Viktoria-

Gymnasium eingerichteten Religionsunterricht ihrer Konfession teil' ebenso haben daselbst die jüdischen Schüler

ihren Religionsunterricht beim Rabbiner Oi'. Schreiber.

i''. Technischer Unterricht.
1. Turnen.

Die Anstalt besuchten (mit Ausschluß der Norschnlklassen) im Sommer 55V. im Winter 567 Schüler.

1. T u r n b c f r c i n n g c n 2. S ch >v i in in e il

Von diesen Schülern waren vom Tnrnen befreit
nberhnnpt

im
Sommer Winter

von einzelnen
1'lbnngen

im
Sommer Winter

hatten das
Schwimmen

bereits
früher
erlernt

hatten zum
ersten Mal
Schwimm¬
unterricht

im gauzen
Frei¬

schwimmer

a) aus Grnnd ärztlichen Zeugnisses . .

d) aus auderen Gründen

34 3« 6 8
— — —

zusammen also von der Gesamtzahl .
34 36 6 8 260 70 330

von der Gesamtzahl Prozent . . 6°/« 6°/n 1 "/^ 'n 1 -1.0/ 47«/« 13°/« 60°/o

Es bestanden bei 20 getrennt zu unterrichtenden Klassen 18 Turuabteiluugen. zur kleinsten von diesen

gehörten 2V, zur größten A! Schüler. Die ersten ebenso die zweiten Vorschulklasseu hatten je eine Turnstunde

wöchentlich. Im Winter war eine besondere Vortnrnerstunde eingerichtet' für den Turnunterricht wareu demuach

wöchentlich insgesamt 55 Stunden für die Oberrealfchule und 2 Stunden für die Vorschule augesetzt. Den

Unterricht erteilteu Professor Knape, Oberlehrer vr. Ebermann, die Lehrer Lange, Scheel, Kürsten, Schulz,

die Vorschullehrer Klemeut, Bewerich, der wissenschaftliche Hülfslehrer vi-. Gladow.

Die Oberrealschule besitzt keiue eigeue Turnhalle und keinen eigenen Turnplatz. Der Turnunterricht

findet in der städtischen Turnhalle am Bassin statt, bei der auch eiu Turuplatz gelegen ist! die Schüler haben

von der Schule bis zu derselben einen etwa 7 Minuten langen Weg zurückzulegen. Turnhalle und Turnplatz

werden gleichzeitig von den Gemeindeschnlen benutzt.

An der Anstalt besteht ein Ruderklub, den bis zu seinem Tode der Turnlehrer Lange, danach der

Turnlehrer Scheel leitete.

S. Zeichnen und Gesang.

Der Unterricht im Freihandzeichnen ist obligatorisch, im Liuearzeichncn fakultativ.

In der Serta und Quinta nehmen alle Schüler am Gesang teil; die Schüler der Klassen IV bis Ober I

bilden den Chor.
3
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llder I Unter I Ober II
Unter II vber III Unter III IV

L k k s

1.
Am Lincarzeichncn nahmen teil:
lr) im Sommer 1909 19 15 28 IL 9 25 24
d) im Winter 1909/10 ....... 18 14 26 14 8 24 24 18

2. Vom Gesang waren befreit:
!>.) im Sommer 1909 8 7 18 26 30 21 23 — 13 20 13 ? 8 4
b) im Winter 1909/10 8 6 1» 23 28 21 23 13 12 20 II 6 10 4

Am Ehorgesailg nahmen teil:
«.) im Sommer 1909 13 8 10 17 10 ? 5 — 16 8 S 23 24 28
k) im Winter 1909 10 13 8 10 10 II 6 4 5 13 8 10 23 26 32

Fremdsprachliche Sprechübungen.
Ein vom Herrn Minister der Oberrealschule überwiesener ausländischer Lehramtsassistent — im Sommer

der Amerikaner Green, im Winter der EngländerFalconer — leitet in 12 wöchentlichen Stunden englische
Sprechübungen. Dazu waren im Sommer aus den Schülern der Ober 1, Unter I, Ober II 12 Kruppen von
je 6 Schülern, im Winter aus den Schülern der Unter I, Ober II uud Unter II 12 Gruppen von je 6 Schülern
gebildet. Jede Grnppe hatte wöchentlichje eine Stunde Sprechübungen.

n. NaturwissenschaftlicheÜbungen.
Die Schüler der Ober II machen im physikalischen Laboratorium unter Leitung des Professors Lehmberg

und des Oberlehrers Kliegel physikalische Versuche, und zwar sowohl Maßbestimmnngenaus alleu Gebiete«?
der Physik als auch andere Experimente. Hierbei sind die Schüler in Gruppen von je 2 oder 3 geteilt.

Die Schüler der Uuter I, in Gruppeu zu je 6 geteilt, führen im chemischen Laboratorium unter Leituug
des Oberlehrers Trantmann chemische Arbeiten aus im Anschluß au das Klasseupeusum.

Die Schüler der Ober I, in Gruppen zu je 6 geteilt, sühren im Sommerhalbjahr im naturwissenschaft¬
lichen Laboratorium chemische und biologische Versuche aus.

.1. Lateinischer Unterricht.
Für die Schüler der Ober II, Uuter I und Ober I ist ein Unterrichtstnrsnsim Lateinischen eingerichtet

worden, der den Charakter des Privatunterrichts hat. Er wird in je zwei wöchentlichenStunden von den
OberlehrernMachule, 1)r. Eckstorff uud Strube erteilt. Für die Versetzungen und die Zuerkeuuungdes Reife
Zeugnisses kommen die Leistungen der Schüler im Lateinischen nicht inbetracht, jedoch kann mit dem Reisezeugnis
über diesen Lateinunterrichteine besondere Bescheinigung ausgestellt werdeu, auf Grund deren auf der Universität
der Nachweis der lateinischenKenntnisse in einer sogenanntenErgänzungsprüfungals erbracht angesehen wird.
Es uahmen an diesem Lateinunterricht teil aus der 0 II 6 Schüler, aus der III 5» Schüler, aus der 01 6 Schüler.
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!<- Schriftlich bearbeiteteAufgaben.
a) DeutscheAufsätze.

Ober I: 1. Daß wir Menschen nnr sind, der Gedanke beuge das Hanpt Dir, doch daß Menschen wir sind,
richte Dich srendig empor! (Klassenanfsatz.)2. Charakter und tragische Schuld Tassos. 3. Das
Verhältnis des Meuscheuzur Gottheit in Goethes Gedichten „Prometheus" und „Parzenlied"
einerseits, „Gauymed", „das Göttliche" und „Grenzen der Menschheit"anderseits. Der welt¬
geschichtliche Hintergrund in Hebbels „Nibelungen". 5. Die Idee der Freiheit in Schillers Jugeud-
dramen. <>, Antikes uud Modernes in Grillparzers „Sappho". (Klassenanfsatz.)7. Sturmzeiten
im Natur-, Völker- uud Menschenleben.8. Prüfungsaussatz.

Unter I: 1. Ein deutsches Soldateulebeuim 17. Jahrhundert. Nach Schillers „Walleustein". (Klassenaufsatz.)
2. Es leite Dich auch die Natur zum Wahren, Guten, Schönen. 3. Warnm dnrste wohl der
Dichter, aber nicht der Künstler den Laokoon schreiend darstellen? (Nach Lessings „Laokoon",
I.—IV. Kap.) 4. „Was tat ich Schlimmeres, als jener Cäsar tat, des Name noch bis heut das
Höchste in der Welt beuennet?" (WallensteiusTod, II. 2, 151 ff.) 5. Wer besitzt, der lerne ver¬
lieren, wer im Glück ist, lerue den Schmerz." „Braut von Messina", IV. 4, 41 und 42 (Klassen¬
anfsatz.) 6. Griechisches Altertum iu Goethes „Iphigenie". 7. Inwiefern kann Kleists „Prinz
Friedrich von Homburg" eiu romantisches Drama genannt werden? 8. Goethes Gedicht „Ilmenau"
als Selbstbekenntnis. (Klassenanfsatz.)

Ober II: 1. Die ErPosition in Lessings „Minna von Barnhelm". (Klassenanssatz.) 2. „Arbeit ist des Blutes
Balsam, Arbeit ist der Tugend Quell." 3. Welche Grüude bewogen Hagen Siegfried zn ermorden?
4. Recht uud Schuld des Heldeu iu Goethes „Götz von Berlichingen." 5. Unglück selber taugt
uicht viel; doch es hat drei gute Kinder: Kraft, Erfahruug, Mitgefühl, (Klassenaussatz.) 6. Luther
und Hutten. 7. Maria und Portia. Nach dem siebenten Gesänge von Klopstocks „Messias".
8. Klopstock als Sänger der Freundschaft. (Klassenaussatz.)

Uuter II.V: Charakter Gertruds, nach Schillers Wilhelm Tell. 2. Die Geschichte der Schweizer,nach Tell.
3. Schilderung des Glockengusses,uach den Meistersprücheu des Liedes vou der Glocke. 4. Die
Glocke im Leben des Menschen uud der Gemeinde, nach Schillers Lied von der Glocke. 5. Schillers
Ansicht von der Entstehungder Kultur, uach dem EleusischeuFest. 6. Schill und Jork. 7. Was
erfahren wir aus dem Prolog zur Juugfrau vou Orleans über die Heldin des Stückes? 8. Das
Schloß Sanssouci. 9. Die Reformen in Preußen nach dem Tilsiter Frieden. 10. Wodurch beweist
Johanna vor dem Könige ihre göttliche Sendung.

Unter IIIZ: 1. Rom ist nicht au eiuem Tage erbant. 2. Eine Glockeugießerwerkstatt.(Klassenaufsatz.)
3. Die Bedeutung des Siebenjährigen Krieges. 4. Welcher Dinge klagt Thibont seine Tochter im
Prolog zur „Juugfrau von Orleans" an, uud mit welchen Gründen verteidigt sie Raimond?
5. Wodurch erweist Johauua iu Ehiuou ihre göttliche Sendung? (Klassenaufsatz)6. Was lockt
alljährlich soviele Fremde nach Potsdam? 7. Baumgartens Erlebnisse. (Klassenanfsatz.)8. Die
Apfelfchußszene.9. Tell erzählt dem Fischer seine Rettung. 10. Prüfungsaufsatz.

b) FranzösischeAufsätze.
Ober I: 1. Ix> ti-emdlemsnt, de teris äs Nessins. 2. I/aeeickent du ..^eppvlin II" OoeppiuMN.

3. I^a IZk»8till6. 4. I/lmn6ö 1758. 5. Histoirs cke Uaeketli ä'irxrsL In ti aZeckis äs LImkesxsai's.
6. Examensarbeit.

3*
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Unter I: j. H.aAh-Av äs I» Vwmson äs LolAvä. L. Iiv ?ö1e Lud. 8. Nattvinvt. 4. ^.nul^so <ivL civux
>»roinioi's uotos 6v8 ,.?0iu»u>8 suvuntos". 5. "i'ruii do >n<ni>ui8un00do ÄIonto8<>uiou. 6. I)6oriro
1s i'ölo d'^olüllo duns lliiluZönio äs Ruoino.

Ober II: I . Koonoinioi'oooinpons6o. 2. l4urpu«on usurior. (Klassenanfsatz.) Ln routo vors lo I'ölo
8uä. 4. I^a batmlle ciss ?^riuni(ivs. (Klassenaufsatz.) 5». NurpuZon et los valsts. <». Viotor
Hu^0. (Klassenaufsatz.)

c) Englische Aussätze.
Lununurv ok ?itt's Lpooell on tüo >^ur vit!> ^.inoriou. 2. IZoo^vulk.3. Oould )our I^urtli
bo äk8ti'0)'oä tlio Llwok ok u. Ooinot? 4) Lantus und (üussius. (Julius Ouosur I. 2.)
5. OomMi'0 tlio Lpoooüos ok IZrutus und ^.ntouv. <i. Oevolopinont ok tlio Dn^lisli Oruinu.
1. ^usüinA'ton und tlro Oorporul. 2. (^ivo u lZriot Lkotoii ot'Isuue ^lo^vton's l.ik«:. pointin^
out Iiis Oroutost visoovorv. (Klassenanssatz). 8. ?do <Zunz>o>vdoi- l'lot. (Klassenaufsatz).
4. Lkotoli tlio Ludsoot ok tdo Dpio ok IZoovulk, and truoo its Origin. 5. Lvrou^ Vunv ok
Koussouu's Lüruruotor. <>. Oivo u Kriok ^ooount ok tlio l^ourtü Ounto ok 'Okildo Iluiol«!'.
(Klassenaufsatz).
Dxploit ok u (^udiu-kov. 2. ?irst ?liAÜt uoross tüo Oüunnuol ^.oroplano. (Klassenanssatz.)
3. Mo Doutk ok 4olm ok Lluunt. 4. ?orkoi'inuuoook u t^luv in Lliukospouro's limo. (Klassen¬
aufsatz.) 5. ?do Ooposition ok lvin^ Riolrurd II. 6. Ooinpuro und oontrust tlio d?lluruotors
ok IvinA' üioüurd II. und I lonrv IZy1in!>Izrolco.(Klassenanfsatz.)

Aufgaben für die Reifeprüfung Osteru 1910.
Deutscher Aufsat;: Lessings Einfluß auf die Entwicklung des deutscheu Dramas.
Französischer Aussät;: Oornoillo ot lu ..(juorello du Oid".
Englische Arbeit: Übersetzung.
Mathematische Arbeit: 1. Wie groß ist am längsten Tage die Tageslänge am nördlichsten und wie groß

am südlichsten Punkte der Mark Brandenburg,wenn die geographische Breite des ersten Punktes — 53° :><>' 34",
die des anderen Xz —57° 27'54" beträgt, e —23°27'. — 2. Von einer Parabel sind der Scheitel c^, die
Scheiteltaugeute s und eine beliebige Tangente ti gegeben. Es soll die Parabel bestimmt und eine zweite
Tangente durch eiueu Puukt ?, der auf ti liegt, gezeichnet werden. (In der Zeichnung sollen ? uud v,.
der Berührungspunktvon t^ auf verschiedenen Seiten der Scheiteltangentegenommenwerden.) — 3. Ein
Rechteck mit der Diagonale o wird um eiue Seite gedreht. Wie groß muß diese Seite geuommen werden,
wenn der entstehende Zylinder ein Maximum werden soll? Wie groß ist der Rauminhalt des Körpers?
Zahlenbeispielo — 15 om. — 4. Mit Hilfe der Neiheu siud sin und oos 19° 5' 55" ans 7 Dezimalen zu
berechnen.

PhysikalischeArbeit: Das Messen der Intensität des elektrischen Stromes. Für die Tangentenbnssole
ist die Formel abzuleitennnd der Reduktionsfaktorexperimentell zn bestimmen. Dazu schalte man ein Volta
meker in den Stromkreis. Es werden bei 17° (- unter einem Druck von 705 nun in 1<> Minuten 275,5 ooni
Knallgas abgeschieden;an der Tangenteubussole zeigt die Nadel eiueu Ausschlag «---28°.

Ober I:

Unter I:

Ober II:
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II.

Chronik der Anstalt.
Im Schuljahre 1909/10 begann der Unterricht am Dienstag, den 20. April 1909; das Schuljahr wird

am Mittwoch, den 23. März 1910, geschlossen.

Ostern 1909 ist die Prima in Oberprima und Unterprima geteilt worden. Die Klassen VI bis IIII

haben je zwei Parallel-Osterabteilungen, die Klassen VI bis Olli außerdem noch je eine Michaelisabteilung:

Die Austalt hat demnach im ganzen 2>i Klassen, 20 Oberrealschnlklassen und 0 Vorschulklassen.

Die Schülerzahl betrug im Anfange des Schuljahres 550 iu der Oberrealschule nnd 139 in der Vorschule

zusammen 089; am Ansaug des Winterhalbjahres 5«>4 in der Oberrealschule. 137 in der Vorschule, zusammen

701, am 1. Februar 1910 im ganzen 70«, Schüler.

Die Räume iu den beiden bisher benutzten Schulhäuseru am Kanal 00 und Gardesdneorpsstraße 21

reichen nicht aus' es mnßten deswegen 4 Vorschulklassen nach dem alten Schnlgebände, Am Kaual 02, verlegt

werden; es findet demnach der Unterricht, da außerdem für den Turnunterricht die Turnhalle am Bassin in

02 wöchentlichen Stunden benutzt werden muß. an vier getrennt liegenden Stellen der Stadt statt.

Mit dem Schluß des Schuljahres 1908/9 ist der wissenschaftliche Hülfslehrer Dr. Gladow aus dem

Lehrerkollegium der Austalt geschieden, um als Oberlehrer an das Realgmnnasium in Martendorf überzutreten;

die Schule sagt dem liebenswürdigen Kollegen auch an dieser Stelle Dank für die Dienste, die er uns hier

geleistet hat. Der bisherige wissenschaftliche Hülfslehrer vr. Hennig wnrde zum Oberlehrer ernannt, der

Kandidat des höheren Schulamts Di'. Ferrari, der zu Osteru seiu Probejahr beendigte, erhielt die etatsmäßige

Stelle eines wissenschaftlichen Hülfslehrers. Das Königliche Proviuzial-Schulkollegium überwies die Herren

I)r. Opitz, Horu und Schorn zur Ableistung des pädagogischen Probejahres, gleichzeitig wurden allen drei

Herreu je eiue Stelle eines wissenschaftlichen Hülfslehrers kommissarisch übertragen. Am Anfang des Schuljahres

hatte demnach die Austalt 1 Direktor, 17 Oberlehrer, -1 wissenschaftliche Hülfslehrer, -1 technische uud Elementar¬

lehrer, 2 Hülfslehrer und I Vorschullehrer. Vom Herru Minister wurde der amerikanische Lehramtsassistent

Green der Oberrealschule überwiesen, er leitete während des Sommers die englischem Sprechübungen der

oberen Klassen.

Das Lehrerkollegium der Oberrealschule hat eiueu schweren Verlust erlitten. Am 11. Juni starb nach

längerer Krankheit der Turnlehrer Lauge. Seit 1875 war er au unserer Austalt tätig, in ernster Arbeit hat

er die Schüler gefördert und erzogen, jahrzehntelang hat er den Turnunterricht geleitet und in der Jugend

die Frende an körperlichen Übungen erweckt, seine freie Zeit den Schülern gewidmet uud sie erfolgreich an¬

gehalten, den Körper zu stähleu. Am 15. Juni fand in der Schule eiue Trauerfeier statt, bei der uach eiuem

einleitenden Gesauge der Direktor die Gedächtnisrede hielt; nachmittags geleiteten Lehrer und Schüler die

sterbliche Hülle des Entschlafenen zu Grabe.

Am 7. Juli wurde der Oberlehrer Lehmberg znm Professor ernannt, durch Allerhöchste Kabiuettsordre vom

25. August erhielt er deu Raug der Räte 4. Klasse.

Mit dem Schluß des Sommerhalbjahres schied der Professor Volquardseu aus dem Kollegium, dem er

seit dem Jahre 1880 angehört hatte; bei der Schlußfeier am 29. September konnte ihm der Direktor den

Roten Adlerorden 4. Klasse überreichen, der ihm durch Allerhöchste Kabinettsordre verliehen worden war.

Zugleich daukte ihm der Direktor im Namen der Schule und der Stadtverwaltung für die treuen Dienste,

die er iu fast dreißigjähriger Tätigkeit der Schule gewidmet hatte. Das Kollegium ehrte in einer besonderen

Feier den liebenswürdigen Frennd und edlen Menschen.

Gleichzeitig schied anch Or. Opitz aus dem Kollegium, um als Oberlehrer an die 8. Realschule in Berlin

überzugehen: auch ihm sei der Dank ausgesprochen für die Dienste, die er der Schute erwiesen hat.



Mit dem Anfang des Winterhalbjahres traten der Zeichenlehrer Kürsten, bisher an der Oberrealschule

zu Herne, und der Tnrnlehrer Schulz, bisher im Schuldienst der Stadt Berlin, in das Kollegium der Ober-

realschnle eiu. Gleichzeitig überwies das Königliche Provinzial-Schulkollegium die Herren v>'. Großmanii und

Nattmann zur Ableistung des pädagogischen Probejahres; beide versehen kommissarisch je eine Stelle eines

wissenschaftlichen Hülfslehrers. Vom Herrn Minister wurde der englische Lehramtsassistent Faleoner der Ober¬

realschule an Stelle des Herrn Green überwiesen, der wieder nach Amerika zurückging. Die durch die

Pensionierung des Professors Volquardsen freigewordene Oberlehrerstelle konnte zunächst uoch uicht besetzt

werden.

Der Unterricht ist in diesem Schuljahre sehr häufig unterbrochen worden und hat sehr gelitten. Vier

Herren des Kollegiums, die Oberlehrer Kliegel, I)r. Ebermann, Boedeker, Strube wurden nach einander zu je

eiuer achtwöchentlichen militärischen Dienstleistung eingezogen. Der Gesanglehrer Professor Gebhardt fehlte

wegen Krankheit teilweise noch von Ostern bis Pfingsten, dazn kamen viele Erkrankungen der Lehrer Lange

und Maack, vr. Ferrari und vieler anderen Herren, so daß in diesem Schuljahre 275 Vertretungstage zu

erledigen waren. Es war unmöglich, daß das Kollegium diese Vertretungen allein leistete; es halfen hierbei

die Herren Pastor Bierbaum, Or. Sprotte von der Goetheschnle in Wilmersdorf, die Fortbildungsschullehrer

Fiedler uud Brauu aus, deueu hierfür uoch einmal besonderer Dank ausgesprochen sei.

Abgesehen von einigen Erkrankungen an Masern bei den Schülern der Vorschule im Februar war der

Gesundheitszustand der Schüler durchweg gut.

Am 16. November wohnte der Provinzialschnlrat Geheimer Regiernngsrat vr. Vogel dem Unterrichte

der Vorschule bei, in den Tagen vom 14. bis 20. Dezember unterzog er die gesamte Anstalt einer Revision.

Die Schlußprüfungen — Bersetznngsprüfungen für die Oberseknnda — hielt der Direktor als Königlicher

Kommissar ab, und zwar am 24. September für den Michaelistermin, in den Tagen vom 7. bis 11. März

für den Ostertermin.

Am 14. und 15. März fand die Reifeprüfung der Oberrealschule uuter dem Vorsitze des Geheimen

Regieruugsrats vr. Vogel statt; es unterzogen sich ihr 15 Schüler der Oberprima.

Am 1-1. Mai Rezitationsvortrag in der Aula. Am 19. Mai Philologentag der Provinz Brandenburg,

der Unterricht fällt vou 9 Uhr vormittags ab aus. 28. Mai Frühjahrsparade der Potsdamer Garnison, der

Unterricht fällt aus. 16. Juni Schulausflug: Die Schüler der Oberrealschule fahreu auf zwei Dampfern mit

Musik zum Kaiser-Wilhelmsturm uud nach Belitzhof; die Vorschüler machen einen Spaziergang. 24. Juui Fahrt

der Schüler der III und 011 nach Staßfnrt zur Besichtigung des Salzbergwergs. 30. August die Schüler

der 01 und 011 besuchen die Branerei des Herrn Stadtrat Lamm. 2. September Sedanseier: Die Schüler

machen mit ihren Klassenlehrern einen Ausflug. 1. November Feier des Reformationsfestes, die Festrede hält

Professor Fellenberg. 9. November Feier zum Gedächtnis Schillers an seinem 150. Geburtstage: Uuter Leitung

des Herrn Professors Gebhardt und des Oberlehrers Machnle wird eine musikalisch-deklamatorische Aufführung

Schillerscher Dichtungen veranstaltet. 21. Dezember Weihnachtsfest in der Anla: Gesangvorträge und

Deklamationen unter dem brennenden Weihnachtsbaum. 27. Januar Feier des Geburtstages des Kaisers; die

Festrede hält Oberlehrer vr. Eckstorff.

Wegen großer Hitze brauchte im Sommer 1909 keine Unterrichtsstunde auszufallen, znm Schlittschuhlaufen

konnte den Schülern kein Nachmittag im Winter 1909/10 freigegeben werden.



III.

Statistische Mitteilungen.
Frequeuztabelle für das Schuljahr 190910.
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v. SchluMüfnng.
Michaelis 1909 fand die Schlußprüfung am 24. September unter dem Vorsitz des Direktors statt. Es

bestanden ö Schüler und erhielten das Zeuguis der Reife für Obersekunda: Ernst Fasquel, Erich Frohlosf,

Ernst Hanke, Richard Hoffmann, Otto Mnras, Ernst Schmidt, Ludwig Uting, Ernst Weiß, Walter Wiegner;

sie verließen die Anstalt, um zu einem praktischen Berufe überzugehen.

Für deu Ostertermin 1910 fanden die Schlußprüfungen für die Klassen und III143 am 7., 8.,

10., 11. März uuter dem Vorsitz des Direktors statt. Es wurden 5-1 Schüler nach Obersetuuda versetzt; von

diesen bleibeu 24 aus der Anstalt, während 30 zu einem praktischen Berufe übergehen: Artnr Becker, Wilhelm

Dornfeldt, Wilhelm Gericke, Reinhold Helm. Walter Heyfe, Mar Hvhmann, Franz Kirbis, Theodor Kleinert,

Albert Krugjohann. Wilhelm Rüge, Fritz Schramm. Friedrich Bester, Georg Winckler, Fritz Achtel, Siegsried

Dix, Paul Eichelbaum, Waldemar Gebhardt. Karl Hildebrandt, Ernst Kleinert. Willi Laege, Johannes Lindemann.

Fritz Mierke, Paul Oehm, Karl Peters, Karl Plaschna, Wilhelm Raez, Hans Repke, Hans Sachse, Walter

Schläfke, Kurt Wille.

Reifeprüfung.
Ostern 1910. Die mündliche Prüfung fand am 14. und 15. März uuter dem Vorsitze des Geheimen

Regierungsrats I)r. Vogel statt. Es uuterzogen sich ihr 14 Oberprimaner.

?! a m e Tng Ort » — Ttaud uud Wohnort
Jahre

Künftiger Beruf
Geburt

des. Vaters
aus
der in

der Schule Prima

I. Bredcreck, Johannes 14. 7. 90 Woldeuberg
Kreis Friedeberg

ev. Kaufmann zu Woldenberg 3 Mathematik

2. Brietz, Erich .... 19. 1. 90 Brielow ev. Fabrikbesitzer zu Brielow 5 Tierarzneiknnde
bei Brandenburg

3. Dos. Fritz 12. 11. 90 Anclaiu ev. Arzt zu Rio Grande,
Brasilien

2 2 Handels¬
hochschule

4. Dübner, Bruno . . . 20. 10. 90 Potsdam ev. Schlosser, verstorben zn
Potsdam

9 2 Naturwissen¬
schaften

5. Gerikc, Kurt .... 30. 9. 90 Potsdam ev. Reutner, verstorben zu
Potsdam

8 3 Mathematik

6. Heinrich, Emil . . . 8. 3. 91 Potsdam ev. Bottchermeister zu Potsdam 8 3 Bankfach
7. Hinz, Otto .... 20. 7. 89 Rüdersdorf ev. Kgl. Förster zu Eichholz 2V- 2 Steuerfach

bei Fischerwald
6. Kuoppler, Haus. . . 22. 1. 92 Potsdam ev. Kaufmann zu Potsdam 9 2 Germanistik
9. Kühnleiu, Walter . . II. 6. 92 Potsdam ev. Kaufmann zn Potsdam 9 2 Steuerfach

10. Mauer, Richard. . . 19. 9. 91 Jüterbog ev. Kaufmann zu Jüterbog 3 2 Unbestimmt
11. Moldeuhauer, Ltto. . 22. 12. 90 Schönfeld ev. Laudwirt zu Schonseld 3 2 Neuere Sprachen

Kreis Arnswalde
12. Pollark, Haus . . . 20. 12. 90 Landsberg a. W. ev. Kaufmann zu Landoberg 3 2 Mathematik
13. Rettig. Franz . . . 9. 91 Wusterhausen a.D ev. Kaufmann zu Wusterhausen 3 2 Mathematik
14. Weruicke, Walter . . 10. 5. 90 Beelitz ev. Kaufmann zn Beelitz t> 2 Naturwissen¬

schaften

IV.

Stiftungen und Unterstützungen von Schülern.
1. Schulgeldbefreiungen. Nach der Schulgeldordnung der Residenzstadt Potsdam können an bedürftige

Schüler der Oberrealschule gauze und halbe Freistellen verliehen werden, und zwar a) nach Maßgabe des

Schülerbestandes sogenannte Frequenzfreistellen (§ 7), k) nach Z 8 aus der Eisenhart'schen Stiftung, o) nach



tz 19 in Fällen, wo vier und mehr als vier Kinder gleichzeitig hiesige städtische höhere Schulen-besuchen.

Gesuche um Schulgeldbefreiungeu sind durch Vermittlung des Direktors dem Magistrat schriftlich einzureicheu.

2. Aus der Lösfler-Stistnng erhielten 5 Schüler Prämien.

V.

Mitteilungen an die Schuler nnd deren Eltern.
I. Charakter und Aufbau der Schule.

DieOberrealschnle hat eiueu neunjährigen Lehrgang; sie hat die Ausgabe, ihren Schülern eine allgemeine höhere

Bildung zn vermitteln, wie die anderen höhereu Lehranstalten', sie will dieses Ziel ans anderem Wege als diese

erreichen. Wie das Gymnasium und Realgymnasium lehrt sie Religion. Deutsch, Geschichte und Erdkunde uud

hat hierin die gleichen Ziele wie diese; sie unterscheidet sich aber wesentlich von diesen beiden älteren Formen

der höheren Lehranstalten dadurch, daß sie Griechisch von ihrem Unterrichtsplane ausschließt, auch vom Latein-

nnterricht absieht, dafür aber in besonderer Weise Französisch und Englisch treibt. Dazu kommen als wesent¬

liche Unterrichtsfächer die mathematisch-naturwissenschaftlichen. Und schließlich wird der Zeichenunterricht in

besonders ausgiebiger Weise betrieben.

Die Anstalt wird zu eiuer Doppelaustalt mit Oster- uud Michaelis-Abteiluugeu ausgebaut, diese Ein¬

richtung ist für die Klaffen VI bis Olli durchgeführt, Michaelis 1910 wird die Michaelisabteilnng der III!

eingerichtet; die Klaffeu 011. III uud 01 haben zunächst nur Osterabteilnngen.

Mit der Oberrealschule ist eiue besondere Vorschule verbunden, die sich ans drei aussteigenden Klassen

anfbant, jede hat eine Öfter- nnd Michaelisabteilnng.

Nach den Beftimmnngen des Ministers soll die Überweisung eiues Schülers aus einer Oster- iu die

Michaelisabteilung uud umgekehrt mir ausnahmsweise aus besonderen Gründen stattfinden.

2. Tic Berechtigungen einer Olierrealschule.

1. Das Reifezeugnis einer Oberrealschule berechtigt:

1. zum Studium des Rechts uud der Staatswissenschasten und zur Zulassung zu den juristischen Prüfungen

nnd deu Prüfungen für den höheren Verwaltungsdienst;

2. zum Studium der Medizin, zur Aufnahme in die Kaiser-Wilhelms-Akademie uud zur Zulassung zur

medizinischen Staatsprüfung (Nachweis von lateinischen Kenntnissen erforderlich);

zum Studium in der philosophischen Fakultät, zur philosophischen Doktorpromotiou, zu der Zulassung für

das Lehramt an höheren Schulen nnd der Staatsprüfung als Nahrungsmittel-Chemiker;

-I. zum Studium au den technischen Hochschulen, zur Zulassung zn den Diplomprüfungen, zu der Doktor-

Ingenieurprüfnng, zur Prüfung für den Staatsdienst im Baufach, zu den Prüfuugen für die höheren

Baubeamten des Schiffsbaufaches, des Schiffsmafchiueubaufaches der Kaiserlichen Marine;

5. zum Studium au deu Bergakademien und zur Zulassung zur Prüsuug für deu höheren Staatsdienst in

der Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung;

U. zum Studium an den Forstakademien und zur Zulassung zur Prüfung für den Königlichen Forst-

Verwaltungsdienst (das Zeugnis iu der Mathematik muß unbedingt genügend seiu);

7. zur Zulassung zur Prüfung für das Lehramt für Landwirtschaft an Laudwirtfchaftsschuleu;

tt. zur Zulassung zum höheren Post- und Telegraphendienst;

!>. zur Zulassung zur Prüfung für Gewerbeaufsichtsbeamte;

10. zur Aufnahme iu das Akademische Institut für Kirchenmusik iu Berliu;

11. zum Eintritt in die Offizierslaufbahn in der Armee (die Fähnrichsprüfung ist nicht erforderlich);

12. zum Eintritt in die Marineoffizierslaufbahn lohne Seekadettenprüfung, das Zeugnis „gut" im Französischen

und Englischen ist aber Bedingung);



13. zur Prüfung für Beamtenstellen der Technischen Institute in der Militärverwaltung;

14. zum Studium der Tierarzneikunde und zur Laufbahn der Militär-Veterinäre;

15. zur Aufnahme in die Handelshochschule in Berlin;

16. nach Ergänzung dnrch eine Prüfung im Lateinischen nnd Griechischen:

zum Studium der Theologie und zur Zulassung zu den theologischen Prüfungen;

d) zur Zulassung für den Staatsarchivdienst;

e)Izur Zulassung zur Prüfung für den wissenschaftlichen Bibliothekdienst.

II. Das Zeugnis über den einjährigen erfolgreichen Besuch der Prima eiuer Oberrealschule berechtigt:

1. zur Zulassung als Superuumerar bei der Verwaltung der indirekten Stenern;

2. zur Zulassung zur Zahlmeister-Lanfbahn bei der Marine, zur Zulassung als Zivil-Applikant für das

Marine-Jntendantnr-Sekretariat und als Aspirant für das Verwaltungs-Sekretariat bei den Kaiserlichen
Werften.

III. Das Zeugnis der Reife für die Prima einer Oberrealschnle berechtigt:

1. zur Zulassung zur Landmesserprüfung;

2. zur Zulassung zur Markscheiderprüsuug;

3. zum Eintritt in den Dienst der Reichsbank;

4. zur Zulassuug zur Fähurichsprüfung;

5. zur Zulassung znr Seekadettenprüfung (das Zeugnis „gnt" im Französischen und Englischen ist unbedingt

erforderlich);

6. nach Ergänzung durch eiue Prüfung im Lateinischen:

lr) zum Studium der Zahnheilkunde uud zur Zulassung zur zahnärztlichen Prüfuug;

b) zur Zulassung zur Prüfuug als Apotheker.

IV. Das Zeugnis der Reife für die Obersekunda berechtigt:

1. zum eiujährig-freiwilligen Militärdienst;

2. zur Einschreibung aus 4 Halbjahre an den Universitäten zum Studium in der philosophischen Fakultät;

3. zur Zulassuug als Hörer an deu Technischen Hochschulen uud Bergakademien;

4. zum Studium au deu Landwirtschaftlichen Hochschulen in Berlin und Poppelsdorf;

5. zum Besuch der akademischen Hochschule für die bildenden Künste in Berlin;

6. zur Zulassung zur Prüfung als Zeichenlehrer an höheren Schulen;

7. ebenso als Turulehrer (nach zurückgelegtem 22. Lebensjahre);

8. zum Besuch der Akademischen Hochschule für Musik in Berlin;

9. zum Besuch der Gärtner-Lehranstalt in Dahlem (Nachprüfung im Lateiu erforderlich):

10. zu allen Zweigen des Subalterndienstes, soweit nicht — vergleiche oben unter Nr.
II

uud
III

— höhere

Anforderungen gestellt werden;

11. zur Marine-Jngenienr-Lanfbahn;

12. zur Aufnahme in die höheren Maschinenbau- und Hüttenschnlen.

3. Besondere Mitteilungen.

1. Befreiungen vvm Turnunterricht können nur auf Grund einer ärztlichen Bescheinigung eintreten; hierzu

haben die Eltern einen Antrag zu stellen, sie wvlleu sich hierbei eiues Vordrucks bedienen, der vom Klassen¬

lehrer verabfolgt wird.

2. Für die Schüler der 011, III und 01 ist ein besonderer lateinischer Privatunterricht eingerichtet worden.

3. Soll eiu Schüler Privatunterricht erhalten, so wird den Eltern empfohlen, vorher mit dem Klassenlehrer

Rücksprache zu nehmen.
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4. Da der Lehrplan der Schule für die III! 37 wöchentliche Unterrichtsstunden vorschreibt, die Vorbereitung

für die Versetzungsprüfung nach 011 noch besondere Anforderungen an die Schüler stellt, so wird es geraten

erscheinen, dafür zn sorgen, daß der Konfirmanden-Unterricht mit dem Eintritt in dieseKlasse bereits abgeschlossen

ist, der Besuch des Konfirmanden-Unterrichts demnach spätestens mit dem Eintritt in die Olli beginnt.

Q. Ferienordnung für 1919 11:

Ferien Schulsch 1 nß Schulanfang

Ostern 1910 .
Pfingsten 1910
Sommer 191»
Herbst 191V ,
Weihnachten 1910 .
Ostern 1911 .

Mittwoch, 28. März 191V
Freitag, 18. Mai 191V

1. Juli 1910
Sonnabend, 1. Oktober 191V
Mittwoch, 21. Dezember 191V
Freitag, 7. April 1911

Donnerstag, 7. April 1910
19. Mai „

Dienstag, 9. August
11. Oktober „

Dounerstag, 5. Januar 1911
Dienstag. 25. April 1911

<!. Das Winterhalbjahr wird Mittwoch, den 23. März geschlossen, Abmeldungen von Schülern müssen spätestens

3 Tage nach dem Schluß erfolgen', wird dies unterlassen, so bleibt die Verpflichtung zur Weiterzahlung

des Schulgeldes für das nächste Vierteljahr bestehen.

7. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 7. April, vormittags 9 Uhr. Neu eintretende Schüler bitte

ich möglichst bald bei mir anzumelden, Sprechstunde an allen Schultagen von 11^ 12 Uhr vormittags.

Die Ausnahme nener Schüler findet Mittwoch, deu K. April, vormittags 9 Uhr statt. Vorzulegen ist bei

der Aufnahme die Geburtsurkunde, der Impfschein und eventl. das Abgangszeugnis der zuletzt besuchten

Schule.

Potsdam, im März 1910.

Schulz, Direktor.
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